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Inland. 
Nened Befieniungögebiet. 
Spofane Falls, Wajh., 26. Mai. 
Die laut Congrefbeihlug ernannten 
Commifjäre, weldhe mit den Andianer: 
ſtämmen in der Großen Colville-Refer: 
vation, nörblidh von hier, wegen Land: | 
verfaufs zu verhandeln hatten, erzielten | 
nad) einem Monat ein Uebereinfommeı. 


Danad) werden derRegierung 1,500,000 | 
(etwas mehr als die Hälfte | 


Acres Land 
ber Refernation, mehr als doppelt fo 
‚umfangreich wie derStaat Rhode}sland) 
zu 81 den Xcre verfauft und zur De: 
fiedelung eröffnet werden. 


MWadere Lebensretterin. 


Geredo, W. Da., 26. Mai. Wäh— 
rend Mary Shilton, die junge Tochter 
eines hervorragenden Farmers und als 
Schullehrerin thätig, mit einigen Freun= 
den Boot fuhr, gerieth das Fahrzeug in 
einen Wirbel und fchlug um. Fräulein 
Shilton war die einzige in der Geſell— 
ſchaft, die ſchwimmen konnte. Sie er— 
griff einen jungen Mann und ſchwamm 
mit ihm an das Ufer, dann holte ſie auch 
ihre Gefährtin, die ſchon zweimal unter— 
geſunken war, und endlich den zweiten 
Mann, der ſich an das Boot klammerte. 
Sie iſt natürlich jetzt die Heldin des Ta— 
ges. 

Vater und Sohn als Nebenbuhler. 

Lewifton, Me., 2. Mai. Uhmeit 
Bathes an der Grand Trunf:Bahn, im 
äußerjten Weiten des Staates, fam e3 
zu einer fchreflichen Tragödie zwifchen 
Bater-und Sohn wegen eines Frauen: 
zimmers. wer Witwer Jadjon Dlder- 
{ham und fein einziger 23jähriger Sohn 
waren beide gleichitarf in die 18jährige 
Jegnnie Lancrarc verliebt, deren Bor: 
mund-Erfterer ift. Aus bloßer Rurcht 
verjprad) das Mädchen dem alten Diber- 
ham, ihn zu heirathen, verabredete aber 
nachher mit dem jungen eine Durchbren⸗ 
nerei. Der Alte kam jedoch hinzu und 
richtete ſeinen Revolver auf ſeinen Sohn; 
das Mädchen warf, ſich zwiſchen Beide, 
erhielt einen Schuß in die Schulter und 
ſchlug noch beim Hinfallen dem Alten 
das Schießeiſen aus der Hand. 
Letzterer ergriff nun eine Art; 
ſein Sohn hatte bereits das 
Gleiche gethan, und die Beiden 
kämpften nun wie Tiger. Als ſie ſchon 
Beide ſchlimm verwundet waren, glitt 
der Alte in dem Blute des Mädchens 
aus und ſiel; in dieſem Augenblick 
trennte ihm fein Sohn mit einem Art- 
bieb.nahesu-den Kopf von den Schul: 
tern und der Tod trat jofort ein. Das 
Mädchen wird auh kaum mit dem fe: 
ben —— Der junge Older: 
ſhaw iſt entflohen. Alle Betbeiligten 
ſind Holzarbeiter, der alte Olderſhaw 
war Aufſeher. 

Verbrecheriſcher Augriff. 

VPeoria, Ill. 26. Mai. Als ſich die 
Lehrerin Anna Gerber in Hilton auf dem 
Weg nach der Schule befand, wurde ſie 
in einem einſamen Waldſtrich von 
George Ditch, einem übelbeleumundeten 
Burſchen aus Peoria, angegriffen. Sie 
gab ihm ihre Uhr und ihr Geld unter 
der Bedingung, daß er ſie nicht weiter 
beläſtige. Er verſprach dies, fiel ſie aber 
kurz nachher von Neuem an. In dem 
Kampf, der ſich nun entſpann, wurde 
das Mädchen furchtbar geſchlagen, und 
ihr alle Kleider vom Leibe geriſſen. Ein 
Waſchbär, der ſich in der Nähe befand, 
wurde durch den Kampf aufgeſchreckt, 
und wie er durch das Gebüſch rannte, 
erſchrack Ditch, da er glaubte, es komme 
Jemand zu Hilfe, und verſchwand. Das 
Mädchen ſchleppte ſich noch bis zur näch⸗ 
ſten Wohnung, ſie liegt im Fieberwahn 
und wird ſchwerlich mit dem Leben 
davonkommen. Bewaffnete ſuchen jetzt 
nach Ditch, um ihn zu lynchen. 


Unerwüůnſchter nũchtlicher Beſnch. 

Memphis, Tenn., 26. Mai... Frl. 
Mary Bogelmann, eine Schülerin im 
Gonmway:Penfionat, wurde um Br 
nadt durch Geräufch in ihrem Zi 
gewedt. Cie jprang auf und ziüm te 
das Gas an. Am felben Augenblid 
fprang aber ein vierftämmiger Ein: 
brecher auf fie zu, preßte ihre Handge: 
lente zufammen und befahl ihr unter 
Todesdrohung, fich ganz ruhig zu ver: 
halten. Das ‚Mädchen fämpfte rajend, 
machte ihren einen Arm frei und jchlug 
den. Einbreder zweimal in’s Gefidt: 
zugleich alarmirte fie mit ihrem Gejchrei 
das ganze Haus. Der Einbrecher ließ 
fie jhlieglih los und entfioh durch ein 
Fenſter. Als alle Gefahr vorüber war, 
brach das Mädchen vollſtändig zuſammen. 

Gerade wie Audere. 

Pine Bluff, Ark. 26. Mai. Georgie 
Sin, Tochter eines chineſiſchen Waſch⸗ 
ontels, bat fi wegen unglüdlicer Liebe 
mit Morphium zu vergiften gefucht. Sie 
wird aber vielleicht gerettet werben, — 
Gleichzeitig nahm aber Bettie Smith in 
ber ‚Borftabt Hobofen aus demjelben 
Grunde Rattengift und blieb todt. 


Angefommene Dambier. 
New Dort: „Aller“ von Bremen; 
„Veendam“ von Rotterdam. 
San Franciseo: „City of Peking“ 
. von Hongkong und Yokohama. 
Glasgow: „Andoria* von New 
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Die Rechte unehelicher Rinder. 
New York, 26. Mat, ne N. 


Chicago, Dienftag, den 20. 


Ars en in 


Rott un Brofituion. 
London, 26. Mai. Zu den anitö- 


Bunco ftarb 1886 in Nem Orleans und }- Bigiten Holgen des Hierherjtrömens ruj- 


ı ihr einziger Nachlon:me war ein unehe: 
liches Kind. Sie lebte früher hier und | 


machte hier ein Tejfament, worin fie ihr 


fiiher und jonftiger Auswanderung ge: |> 


hört auch die Zunahme des Gafjendir- 
nenthbums. Regent Str. und andere 


ganzes Vermögen ihren Brüdern und | Berfchrämegg, find davon in einem 


Schweitern vermadte. Aber der Bor: 
‚mund des unehelihen Kindes protejtirte | 
"auf Grund der New Vorfer Staats: 
' gefete von 1858 und 1869, und Richter 
Batterfon gab geftern im Supremege: | 
| rıdht eine Entfcheidung ab, laut welcher 
| das Kind das ganze ® Vermögen erhält. 


Ausland. 


ſtirche und Socialismus. 

Berlin, 26. Mai. Die päpſtliche 
Enzyklika hat hier, wo die Arbeiter⸗ 
bewegung fajt ganz von den Gocial: 
demofraten beherriht ift, nur gerisige 
Aufmerkfamfeit erregt. Die Gocial: 
bemofraten find äußerft hofinungsvoll 
in Bezug auf die Fortfhritte ihrer Pro: 
paganda, und nrandje "derjelben erwar: 
ten fogar, jchon bei der nädjjten Gene: 
ralwahl eine Mehrheit im Reichstag zu 
"befdmmen. UWebrigens hat die Enzyklika 
auch die reichere Glafje unter den beut- 
hen Katholiken nicht ganz zufriedenge: 
jtelt, dein diefelben glauben, fie er: 
muthige die Arbeiterbewegung zu jehr. 

Keine Berfähnnng. 

Berlin, 26. Mai. Neuerdings ijt 
wieder eine Anzahl Petitionen an ben 
Kaifer gegangen, worin derjelbe gebeten 
wird, „jih mit Bismard auszujöhnen. 
Die Bilfichriften Fommen hauptjächlich 
von Fabritantendiftriften, wo befannt: 
lich die „maßgebenden* Glemente befon: 
ders für den ErsKanzler und feine ehe 
malige innere Bolitit [hwärmen. Der 
Kaijer fol durch den Ton diefer Schrift: 
ftüde, wie-auchdurd den Inhalt, wel- 


her auf eine Herabwürdigung feiner: 


eigenen Autorität hinausläuft, ſehr ver⸗ 
legt fein und, fogar fünf derjelben der 
Staatsanwaltfhaft- übergeben haben. 


Manche diefer Petitionen find in Verfen- 
] vieles infolge defjen Bankerott machen 


abgefaßt. 
Gefährliche Feuersbruuſi. 

Berlin, 26. Mai. Die Baracken 
des 2. Ulanenregiments brannten heute 
nieder, und nur mit äußerſ ſter Anſiren⸗ 
gung konnte es die Feuerdehr verhin— 
dern, daß ſich die Flammen auf das ge— 
genüberliegende Gebäude verpflanzten, 
in weldem die Kunftausjtellung jtatt- 
findet und viele der größten enropäifchen 
Meifter mit ihren Hauptwerien vertres 
ten find. 

Der Beters’ihe Binnenjee-Dampfer. 


Berlin, 26. 2 Die Unterneh 
mungen des Herrn Osfar Bochart, wel: 
"her früher zur deutfchen Emin Pafcha: 
Hilfs-Erpedition gehörte, finden An- 
Hang und Unterftügung bei der Regie: 
rung, und man glaubt, dai der Kaifer 
aus feinen Privatmitteln zu ihrer Förde 
rung beiftenern werde. Herr Bodart 
will einen Fleinen Dampfer für den Vic- 
toria-Ntyanzajee bauen und außerdem 
einen Schiffsbauhof an diefem See, er: 
richten. Gegenwärtig find etwa 100,000 
Mark für diefen Zwed verfügbar, welche 
von den Bewunderern des Dr. Carl 
Beters gejammelt wurden. CS werden 
auch deutjche Handwerker mit der neue- 
jten Expedition nad Dftafrifa gehen. 

Austellung und -Rafienfampf. 

Wien, 26. Mai. Die Differenzen 
zwifchen den Deutfhen und Gzechen in 
Prag während der Ausjtellung treten 
mit einer SHeftigkeit zu Qage, melde 
Schlimmes befürdten läßt. Die Eze- 
hen gebrauchen nur das Wappen und 
die Farben der böhmiien Krone, wäh- 
rend die Deutfchen ihre Häufer und 
Glublocale in den Farben Dejterreichs, 
aljo jhwarzgelb, deforixt haben. Beide 
Raſſen jtellen aud den gejelligen Ver: 
fehr miteinander ganz ein, und den 
deutichen Beamten werden durch die Ge: 
hen, welde auf dem umnbedingten und 
allgemeinen. Gebrauh der böhmijchen 
Sprade beftehen, viele —⸗ 
verurſacht. 

Uebrigens zieht die Ausſte Kung, 
welche völlig czechiſchen Charakters ijt, 
viele auswärtige Beiucher an, darunter 
aud Amerikaner, und enthält viele für 
Amerita intereffante Gegenitände, na: 
mentlih auf dem Gebiete der Glas: 
und Borzellansfunftmanufactur, degen 
Grzeugnifje ja in großer Menge vom 
Karlsbader Diftrilt nad) den Ver, Staa: 
ten ausgeführt werden, fowie auf dem 
Gebiete der chemischen, Kunftinduftrie, 
welche nirgends höher gebraht worden 
ift als in Böhmen, Der Nafjenitreit 
hat augenblidiih wenigitens feinen 
tumultarifden Charatter und beein: 
trächtigt ‚die Ausjtellung nicht weiter, 
aber die Spannung fcheint zu einem 
dronifchen Webel zu werden. 

Kampf mit einem Wahnfinnigen. 

Wien, 26. Mat. Aus Karlsbad 
wird gemeldet: Ein Befuher der Spru- 
delquellen —* eſtern früh plötzlich 
—— letterte das Dach 
eines Haufes hinauf, feuerte mehrere 
Shhüfje auf die Polize ei, welche ihn aus 
feiner gefährlichen Stellung entfernen 
wollte, und verwündete zwei Boliziften. 
Schlieklich wurde auch die Feuerwehr zu 
Hilfe gerufen, legte ihre Leitern an das 
Haus und gelangte glüdlich an den Ras 
enden heran, welher dann überwältigt 
und nad dem Hofpital gebracht wurde. 


Sonde ER. Dei Bei 
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ganz den Rufien zu überlaffen. 
ſuchen al’ ihr iausjtehendes Geld einzu- 


„mit 


= | Ber ‚Ste 


Grade behelligt, welches die Iocalen Ge: 
ihäftsintereffen bedentlih fhädigt, und 
die meiiten betr. Frauenzimmer kommen | 
aus Polen und Rufland. Wie mat 
hört, ftehen diejelben nur im Dienfte 
von Unternehmern, welche ihnen Hun- 
gerlöhne zahlen und ihren Verdienit ein= 
ſtecken. Immer mehr jhwillen die Rei- 
hen dieſer Unglücklichen an. Die Geſchäfts⸗ 
leute an Regent Str. haben eine 
Eingabe an die Behörden um Unter: 
drückung dieſes Gemeinſchadens gerich— 
tet, und die Polizei hat auch bereits da- 
binzielende Weijungen erhalten. 


Bortugiejen und Engländer. 
London, 26. Mai. Die widerjpre- 
henden Angaben über das englijch- 
portugiefiihe Gefecht in Südafrifa f 
ren jet zu dem Glauben, daß man «8 
mit zwei verfchiedenen Gefechten zu thun 
habe. Die „Times“ gibt fi noch immer 
der Hoffnung bin, daß diefe Mißhellig— 
keiten das Zujtandefommen befriedigen: 
der Beziehungen zwifchen "Großbritans 
nien nicht verhindern werden. . 
Der kranke Prinz von Wales: 
London, 26. Mai. Nicht in Grippe, 
foudern in entzündeten Beinadern be= 
iteht das Hauptleiden des Prinzen von 
Wales. Er hatte ihon einmal vor zwei 
Jahren ſehr daran zu leiden. Es iſt 
ihm mäßige Lebensweiſe und Ruhe an— 
geordnet. 
Die Inden gehen das Geld and). 
St. Belersburg, 26 Mai. Die 
reichen jüdifihen Kaufleute hier beabfich- 
tigen alle, das Beijpiel ihrer Collegen 
in Moskau zu befolgen und die Stadt 
Sie 


treiben — zum großen Mifbehagen ihrer 
ruffijchen Schuldner, von denen wohl 


müfjen. Auf jolche Weife zieht jich eine 
Mafje Privatcapital von Rußland weg 
nad) Berlin, Paris, London und ande: 
ren Plägen. Die Polizei thut ulles 
Mögliche, um die Bewegung zumStehen 
zu bringen, jedod ohne Erfolg. 
Buftände in Brafilien. 
Baltimore, 26. Mai. apt. Richard 
%. North, Befehlshaber der Barke 
„Baltimore” und jeit ehr langer Zeit 
im Saffeehandel mit’ Brafilien thätig, 
fam gejtern Abend wieder bier an und 


+ 
Ri 


erzählte, daß unter der Benölkerung von. 


Braſilien weituerbreitete Unzufriedenheit 
der republikanifchen Regierung 
berrfhe. Unmittelbar vor jeiner Abfahrt 
von Rio, fagte er, jei die Aufregung 
daſelbſt ſo groß geweſen, daß man 
Unheil befürchtet habe. Beſondere 
Verſtimmung habe es erzeugt, daß die 
neue Regierung die Steuern auf Eigen: 
thum und gerjönlice Cffecten erhöhte, 
und zwar wegen Erhöhung der Gehäl: 
ter der öffentlichen Beamten. Die Be: 
völferung in demjenigen Theil des Lanz 
des nad) dem Rio Grande hin, wo das 
meijte Eigenthum den Engländern ge- 
hört, drüde ganz offen ihr Miffallen 
an dem neuen Regime aus. Sämmt. 
liche auswärtige Gejhäfte feien gezmun: 
gen, einen einheimifchen Buchführer 
zum Bejten der Regierung beim Ein 
treiben von Steuern zu halten. Das 
Bolt würde e8 gerne jehen, wenn die 
Tochter des entthronten Kaiſers, Iſa— 
bella, wieder den Thron beſtiege. Der 
Handel mit den Ver. Staaten ſei im 
Zunehmen, werde aber durch den Rück— 
gang im Werth des braſiliſchen Geldes 
erheblich beeinträchtigt. Das Gelb— 
fieber graſſirt gegenwärtig in Braaſilien 
furchtbar. 
Bedrängte Miſſionäre. 

Shanghai, 26. Mai. Die chriſt⸗ 
lichen Miſſionen in Nanking ſind von 
Eingeborenen angegriffen und ausge— 
plündert worden, und die Inſaſſen konn⸗ 
ten kaum ihr Leben retten. Die von 
geheimen Geſellſchaften geſchürte Be— 
wegung gegen die Ausländer hat an den 
Vertragshäfen Beunruhigung hervor— 
gerufen. Obwohl der Regierung, viel 
daran gelegen iſt, dieſe Bewegung zu 
unterdrüden, vermag fie es nicht, 


Telegraphiiche Notizen. 


— Der Zar hat zur Erinnerung an 
den Bejudh jeines Thronfolgers in Si: 
birien den dortigen Verbannten zwei 
Drittel der Strafzeit erlaſſen; auch ſoll 
die Lage der Verbannten, die ſich gut 
aufgeführt haben, verbeſſert werden. 


— In St. Petersburg wurden 46 
Officiere verhaftet, weil ſie die Degra— 
dirung de3 Großfürften Michael. (an: 
läglich defjen heimlicher Heirath) ungün- 
ftig zu Eritifiren gewagt hatten. 


— Eine Hodverrathstlage gegen die 
Dfficiere Tripone und Turpin macht jetzt 
in Frankreich Auffehen. Tripone hatte 
angeblich der Armftrong’ihen Gewehr: 
fabrif, bei welder aud die Franzojen 
einige Bejtellungen gemacht hatten, 


rauchſchwaches franzöſiſches Pulver ge⸗ 


liefert, und gegen Turpin, der dieſe Be⸗ 
ſchuldigung ausgeſprochen hatte, werden 
Gegenbeſchuldigungen erhoben. In der 
franzöſiſchen Kammer erklärte derKriegs⸗ 
miniſter, der Hochverrath gefährde kei— 
nesfalls die nationale Bertheibigung, 
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i Gin mußeriöfer gan. 
Wilfenfhaftliche Alu Aukoritä 


Eine recht myjteriäje —— kam 
heute zur Kenntniß der Beamten der 
Oſt Chicago Ave. Station. 

Der AntreichermeiflekLambben, No. 
| 95 Dit Chicago. Ave, Hatte bis vor 
Kurzem einen Mann Namens Hefiel: 
grün in Dienften. ügende Xei: 
tungen führten zu elgrüns Ent: 
lafiung, Herr Lambdeik gejtattete ihm 
indeß, da der Entlaſſene mittel⸗ 
los war, in einer alt ſeinen Stall 
grenzenden Halle zu ſchlafen. 

Geſtern Abend ward Heſſelgrün, 
deſſen Benehmen wohl nicht ganz muſter⸗ 
haft geweſen ſein mag, der weitere 
Aufenthalt in Lambdens Hauſe unter⸗ 
ſagt und heute Fi wurde eines der 
werthvollen, in dem Stalle befindlichen 
Pferde mit einer tlajfenden Wunde im 
Hinterjhenfel angetroffen. Man muth: 
maßte jofort ein Nacdemwert Hefjelgrimg 
und Poliziſt Guſtavſon won der Yarra= 
bee Str. Station madte fih auf die 
Suche nad) ihm. An der Elybourn Ave. 
wurde der Beamte ded jungen Mannes 
anfichtig und erhielt; als er ihn 
direct der-bodenlofen, ihm zur Laft ge: 
legten Rohheit bejchuldigte, die Antwort: 
„Ja, das Thier hat mir aber aud zu 
viel E ihaffen gemacht.” 

Der Fall lag joweitalfo ganz Elar, 
bis heute Vormittag dewbefannte Thier- 
arzt Dr. Quitman, vom 257 Dearborn 
Ave. zur Behandlung des Thieres her: 
angezogen wurde und auf's Beftimmtejte 
behauptete, daß die Wunde unter feinen 
Umftänden van einem Meſſerſtich, fon: 
dern unbedingt. von* einem Hufichlage, 
den ein anderes Bf dem Thiere ver: 
jest habe, herrühvemipliffe. Das even: 
tuelle Geftändnig Hegelgrüns Fönne ihn 
in feinem Uxtheil nid Beeinflufjen. 

Man darf unter Öijen Umftänden mit 
Recht auf den Ausgang des Procejjes 
gejpannt fein. » >, #‘ 


* 


Lebensmũde. 


Ein 50 Jahre alter Arbeiter Namens 
Raßloff, Däne von Geburt, machte 
geſtern ſeinem Leben in dem Koſthauſe 
No. 48 W. Indiana Avbe. ein Ende, in—⸗ 
dem er eine Portion Arſenik zu ſich 
nahm. 

Raßloff war vor einigen Monaten 
aus Brighton Park gefommen und hatte 
fich feit der- Zeit vergeblich bemüht, Ar- 
beit zu befommen, dajet Fränklih war. 
Man fand in feinem Zinmer eine Büchfe 
mit Gift und einen Bflef. „Sn lehterem 
theilte Raßloff feinen Freunden und Be- 
fannten mit, dak er dur) Mittellojig- 
feit und ambauernde Krankheit zum 
Selbjtmord getrieben worden jei. 

Der an der Ede von 66. und May 
Str. wohnhafte Tünher Francis ri: 
burg tödtete fich heute Morgen durch 
einen Schuß im’3Herz. Derjelbe jtand 
im 33. Lebensjahre. 


Ueberfahren. 


Jürgen Hanſen, ein 32 Jahre alter 
Maſchiniſt, ſprang geſtern an der Wa⸗— 
banſia Str.-Kreuzung von einem Fracht⸗ 
zug der Northweſtern Bahn, fiel dabei 
unter die Räder und wurde auf der 
Stelle getödtet. Hanſen wohnte im 
Hauſe No. 180 W. Huron Str. Die 
Leiche wurde nach Klaners Beſtattungs— 
Anſtalt, 186 Milwaukee Ave., gebracht. 

Während der 15 Jahre alte John 
Oren, deſſen Eltern in No. 629 Auſtin 
Ave. wohnen, ſich geſtern eine freie 
Fahrt auf einem Zuge der Pan-Handle 
Bahn verſchaffen wollte, fiel derſelbe 
zwiſchen die Räder. Sein linkes Bein 
wurde dabei ſo zerquetſcht, daß wahr⸗ 
ſcheinlich die Amputation deſſelben noth— 
wendig werden wird. 


Telegrabhiſche Notizen. 

— Zwei Männer kamen Abends in 
die American Expreß Office zu Carroll, 
Ja., knebelten einen dort Angeftellten 
Namens Matterns, vaubten die, Geld: 
fafje und verichmanden. 

— General Sordon hat als Befehls: 
baber der Bereinigten conföderirten Be: 
teranen einen Aufruf zum Beften des 
Jefferſon Davis-Denkmals erlaſſen. 


— Die 16jährige Tochter des ange: 
ſehenen Farmers James Garret zu 
Athens, Ga., vergiftete ihren Vater 
mit Rattengift, weil derſelbe ſie wegen 
einer Zufammenfunft mit ihrem Lieb: 
haber ausgepeitſcht hatte. 

— Das Bundes⸗Obergericht hat ent⸗ 
ſchieden, daß das im letzten Congreß 
angenommene Originalgebinde⸗ Geſetz 
verfaſſungsmäßig iſt und in allen Staa⸗ 
ten, in denen Prohibitionsgeſetze ange— 
nommen wurden, ohne Weiteres zu 
Kraft beſteht. 

— Die große Boſtoner Schuhfirma 
Potter, White & Bayley hat mit etwa 
einer Million Paſſiva fallitt. Schub: 


 banferotte jcheinen überhaupt augen: 


blidli an der Tagesordnung zu fein. 
. — Das Elend unter den die Stadt 
Berlin pajfirenden ruſſiſchen Juden 
wird als grenzenlos und als förmlicher 
öffentlicher Skandal bezeichnet. 
— Die päpftliche Encyclita über die 
iale | fol in erforderlichen 
Ueberjegungen an die Arbeiter aller 


; Länder Dertheilt werden. Der Bapit hat 


ken nd or e “alle — — | 


spricht dem — iß de⸗ 
— 


1891. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Unangenehme Folgen einer neip⸗ 
tour. 


Wohin der Beſitz ſ. g. pikanter 
Photographien führen kann. 
Der bekannte Plumbermeiſter Chas. 

Schuſter von 245 Wells Str. iſt ein 

herzensguter Menſch, ſolange er nüch— 

tern iſt, und erfreut ſich dann allgemei⸗ 


ner Achtung, er hat aber den jehr gro: | 


Ben Fehler, daß er von Zeit zu Zeit eine 
„Ihwere“ Bierreife unternehmen muß 
und jo lange dieje dauert, hat’3 „ge: 
jhellt“ bei ihm. 

Seine Gattin, eine überaus fympa= 
thifhe Erfheinung, muß dann unter den 
Kaunen ihres Herrn und Meijters nicht 
wenig leiden und es ift ihr wahrlich 
nicht übel zu deuten, daß fie ihm in der 
verfloffenen Nacht, alö er wieder einmal 
nad) längerer Abwejenbeit in mehr als 
rojiger Stimmung Einlaß in die Woh- 
nung begehrte, denjelben verweigerte, 
„Sharlie* wurde beftig und laut und 
jchlieglich verhaftet. 

Damit wäre e3 allerdings bei einer in 
Chicago nicht außergewöhnlichen Affaire 
geblieben, welche an und für ji nicht 
viel auf jich gehabt haben würde, went 
die böfen Polizijten nicht bei der vor: 
ihriftsmäßigen Durhfuchung ihres Ar- 
rejtanten ein BadetPhotographien gefun- 
den hätten, deren Sujets geradezu jcan: 
dalöds genannt werden müjjen. 

Auf Grund des Befites diejer Bilder 
wurde eine bejondere Anklage gegen ihn 
erhoben, und Schujter mußte e3 fich ge- 
fallen lafjen, heute früh von Richter 
Keriten unter $600 Bürgihaft geftellt 
zu werden. Cine zweite Bürgichaft 
wurde wegen ınordentlichen Betragens 
über ihn verhängt. 

——— 


Iheure Spasierfahrt. 
Jofeph Honners in Schwulitäten. 


Eine theure Spazierfahrt machte ge: 
jtern der unternehmungslujtige Joſeph 
Honners. Joſeph brannte ſchon längſt 
vor Begierde, ſein Talent als Kutſcher 
zu »bethätigen, da ihm "aber fataler 


Weiſe das hierzu nöthige Gefährt noch 


immer nicht zur Verfügung ſtand, ſo 
entſchloß er ſich geſtern kurzer Hand, 
das dem Herrn B. W. Becker gehörige 
Pferd und Buggy, welche unbewacht 
vor einem Hauſe an der Milwaukee 
Ave. ſtanden, zu einer Fahrt durch die 
Stadt zu benutzen. 

Der Gaul war ihm indeß nicht feurig 
genug, und ſo bearbeitete er denſelben 
derartig-mit der Peitſche, daß nach einer 
etwa zweiſtündigen Fahrt das arme 
Thier mit Blut und Schaum bedeckt 
war und fi faum noch auf den Füßen. 
halten fonnte. Der Polizitt McCarthy 
erhob fodaun an der W. Indiana Str. 
Ginfprache gegen fein. graufames Thun, 
erhielt aber als Antwort einen Schlag 
mit der Reitfche. Hierauf verhaftete der 
Blaurod den Kutier und bradte ihn 
nebjt Fuhrwerk trog heftigen Widerſtan— 
des nad der Polizeiftation an der W. 
Chicago Ave. Dort ftellte fi dann der 
wahre Sadjverhalt heraus und Richter 
La Buy verdonnerte den verfommenen 
Kerl heute Vormittag zu $70 Strafe 
und den Kojten. 


Nur nit blöde. 


Richter Altgeld nahm heute VBormit- 
tag den Procek des Er-County-Gom: 
miſſärs Dan Wren, boodleriſchen An— 
gedenkens, auf, in welchem Wren das 
County auf Herausgabe von 8480 ver⸗ 
klagt, die ihm für ſeine „eminenten“ 
Dienſte aus dem Jahre 1886 her noch 
zukommen ſollen. 

— —— — — 


Die „Abendpoft‘' hat mehr Leier and folg 
ld aud mehr fleine Anzeigen, alö alle andes 
ren Deutihen Zeitungen Chicagod gufammens 
genommen. 


Surz und Neu. 


* John Allen befannte jich heute Vor: 
mittag vor dem Tribunal des Richters 
Kettelle des Einbruhs fhuldig und 
wurde daraufhin zu einem Jahr Zucht: 
haus verurtheilt. 

* Clara Sherman, eine Bewohnerin 
der „Levee“, wurde heute in einem 
Streit über ein. Quart Bier von ihrer 
farbigen Freundin Mary Sharp in ber 
Nähe der Clark. und Polt Str. der: 
maßen in dem Rüden geitodhen, daß ſie 
in fchwer verlegtem Zujtand nad dem 
Gounty:Hofpital gejchafft werden mußte. 
Die Schwarze wurde verhaftet. 

* Frau Janey Torrey verunglüdte 
gejtern in Lehmans „Hair“ indem fie 
mit dem Fuß in einer Matte hängen 
blieb, zu Boden fürzte und jich bie 
Kinnlade brad). 

* Der Gajtwirth John H. Dalton, 
von 431 N. Clark Str., mußte heute 
auf Verfügung Richter Kerftens wegen 
Uebertretung der Mitternacht = Berord- 
nung 820 Straje zahlen. 


* Auguft Aboul, ein etwa 13jähriger 
Junge, wurde heute durch Richter Ker- 


ften auf fehs. Monate einer Beilerungs- 


Auftalt überwiejen, weil er ſich bereits 


| feit längerer Zeit obdachs⸗ und beſchäf⸗ 


tigungslos in den Straßen herumtreibt. 
Die Mutter Augufts foll an der Franf: 
lin Str,, nahe North Ave., wohnen. 
* Der No. 115 Montana Str. wohn: 
bafte W. W. Cooney wurde heute Bor: 
‚von Richter. Robbins * —* 
— rent 


! beihuldigt werden, 


Die „Abendpoft" 


— hat eine — 


| Täglie Auflage 


3. Jahrgang. — No. 124 


In ſchlimmer Lage. 


Ein „Walking Delegate“ und ſein 
—n bei der Zerftörung frem- 
en Eigenthums ettappt. 


Die Union sicht fid) von denjelben zurüd.. 
Richter Robbins von Hyde Park über: | ,- 
wies heute zwei Mänıter unter je 8500 
Bürgihaft dem Eriminalgericht, welche 
werthuolle Holz: 
arbeiten im Inner des Neubaues No. 
4245 Grand Boulevard mit Art und | 
Stemmeijen zerftärt zu haben. Der | 
Eigenthümer bes Gebäudes, Herr ©. | 
T. Dunn, jhäßt den angerichteten Scha: | 
den auf 8300. 

Die Uebelthäter find Fran! Don: 
nelly, „Walking Delegate“ einerBerbin: 
dung der organifirten Zimmerleute un® 
ein atıderer, welcher fich der Polizei ges 
genüber DIe Dlfon nennt. Das Ge: 
bäude wurde burd) den Architekten J. P. 
Arnold errichtet.  Aritold fomwie andere 
Contraktoren in der Nachbarſchaft be— 
ſchäftigten angeblich Scabs“, die neun 
Stunden arbeiten und aus dieſem Grunde 
erſchien Donnelly von Zeit zu Zeit, um die 
dort arbeitenden Leute für die Union zu 
gewinnen. Er wurde mehrere Male ab: 
gewiejen und blieb jchließlich weg. 

Inzwiichen machten die an dem ®e- 
bäude bejchäftigten Arbeiter die Ent: 
defung, daß irgend Jemand nächtlicher 
Weile ihre Arbeit vernichte. 3 wurde 
um polizeilihe Bewahung nadgefucht 
und diefelbe auch zugefagt. Eines Tages 
erjhhien Die Dlejon und frug um Arbeit 
nad), doch da man in ihm einen Berbün- 
deten Donellys vermuthete, wurde ihm 
die Anftellung verweigert. 

Sa der Nacht vom 22. zum 283. d3. 
Mts. wurden Donelly und Olfon in dem 
Gebäude abgefaßt, während fie mit ber 
Zerjtörung des Holzwerkes bejchäftigt 
waren. 3 entjpann fidh ein verzwei- 
felter Kampf, doch die beiden wurden 
fhließlich durch vorgehjaltene Revolver 
eingefhüchtert und nad) der Station in 
Hyde Park transportirt. 

Am anderen Morgen erfhien DO’Cor: 
nell, der Bräfident der Garpenter-Union, 
und jtellte Bürgfchaft für die Verhafte: 
ten. Nachdem heute jedoch der That: 
beitand fejtgeftellt worden mar, 308 
D’Eonnell die Bürgichaft zurüd, und 
beide Angeflagte mußten Quartier im 
Gefängnif beziehen. 


Countyraths⸗Sitzung. 


Bevorſtehende Unterſuchung gegen 
einzelne Mitglieder. 


Sämmtliche Mitglieder des County— 


—* +raths erhielten-geftern vor Schluß ihrer 


Situng durch einen Bailiff des Krimi- 
nalgericht3 Borladungen zugeftellt, laut 
welchen fie heute vor den Großgefchmo: 
renen zu erjcheinen haben follten. 

Die Eountypäter,. von denen viele an 
einem fhuldbeladenen Gemwifjen zu Frans 
fen fjcheinen, mochten zwar jo etwas 
erwartet haben; dennoh maren fie 
niht wenig bejtürzt, als ihnen 
die erwähnten Schreiben eingehändigt 
wurden. .Befanntlih hatte General 
Lieb bereits vor längerer Zeit gedroht, 
die Aufmerkfamkeit der Großgejhwore: 
nen auf gemwijle „Krummbeiten“ lenten 
zu wollen, welcher fig mehrere Mitglie- 
der der County-Verwaltung jhuldig ge: 
macht haben jolen. Män glaubte jedoch 
bie Angelegenheit beveit3 wieder einges 
&hlafen, daher die unangenehme Ueber: 
rajhung, welche fih bei Zuftellung der 
Vorladungen auf vielen Gefichtern bes 
merfbar madıte. Natürlich wollte feiner 
wifjen, um was es jich handele und auch 


"Staatsanwalt Longeneder nebjt feinen 


Gehilfen hüllter ji geitern Abend in 
geheimnigvolles Schweigen. Nah An: 
fiht des Präfidenten Smithffolle es jich 
um Anflagen gegen die Gommifjäre 
Thomas und Flemming drehen. 


An das Criminalgericht verwieſen 


William Young, welder, wie fi 
unjere Lejer entfinnen werden, am ver: 
flofjenen Freitag Abend den Huthändler 
%oj. Suteliffe in dejien’ eigener Woh- 
nung, 2306 Cottage Grove Ave., in an⸗ 
geblich räuberifcher Abjicht überfiel und 
mit einem Stüd Gartenihlaud nieder: 
zufchlagen verjuchte, wurde heute dem 
PVolizeirihter Bradwell vorgeführt. 
Young verzichtete anf ein Borverhör 
und wurde in Folge deijen unter $800 
Bürgfhaft dem Criminalgericht über⸗ 
wieſen. 


Selbſtmordverſuch einer Irr⸗ 

ſiunigen. 

Ein Mädchen, Namens Mary Willi⸗ 
ams, machte den Verſuch, ſich von der 
Dearborn Str. : Brüdfe im den Fluß 
hinab zu ftürzen, blieb indeß mit ihren 
Kleidern an einer eifernen Berzierung 
des Geländers hängen und, Fonnte von 
Paſſanten gerettet werden. Man bradte 
dieSelbitmordcandidatin nach demfrren: 
bojpital, wojelbit feitgejtellt wurde, daß | 
übermäßigerMorphiumgenuß ihrenGeift 
zerüttet bat. Mary diente früher im 
Haufe 2929 State Str. 

Zm Berhältnig zu ihrer Berbreitung rechnet 


Die „Abendpsofi'’ Die niedrigiten Unzeigeges 
bühren in Chicago. 


ö ‘ ° 
Berhängniivoller Sturz. , 


Dan Quinlen, ein am Weftende der 
Harrifon Str.-Brüde befhäjtigter Koh: 
Venverlader, fiel geitern Abend während 
Ver Arbeit -aus einer Höhe non ee 
herab und bradı das Genikk.. Der Tod 


* ee. — Quinlan war 
140 Jahre alt 


‚alt, umverheirathet: und |‘ 
wohnte in No. 122 W. —— Str. 


ſein, — 
| ſchuldlos an dem bäplichen Vergnügen 7 


— 


Unglüdlide Ehen. 
Die Leidensgefchichte zweier frauen, 


Nach einer nur jehs Monate währens 
den Ehe hat es die in No. 4438 Cottage 
Sröne Ave. mwohnhafte Frau. Sarah 

Dliphant für nöthig befunden, auf Lör 
fung ihres ehelichen Verhältnifjes anzu⸗ 
tragen und zud dieſem Zwecke reichte ſie 
heute Vormittag eine Scheidungsklage 
ein. 

Sarahs Ehegatte iſt ein „Plumber“ 
und ſpielte nur die erſten drei Wochen 
nach der Hochzeit den Zãrtlichen. Dann 
begann er ſeine junge Frau zu mißhau⸗ 
deln und ſetzte fie gleichzeitig in Erſtau⸗ 
nen über die koloſſalen Quantitäten von 
Spirituoſen, die er in ſich aufzunehmen 
im Stande war. 

Eines Sonntags Abends, im Dezem⸗ 
ber v. J., als „Tom“ beinabe die ganze 
Nacht ausgebliebe nwar, madhte fie ihm 
ſchüchterne Vorſtellungen und ſagte, es 
wäre doch beſſer, wenn er zu Hauſe 
bliebe, als 3 fi) in Wirthshänfern. aufzus 
halten. Darüber wurde er wüthend, 
warf ſie auf das Bett und ſprang mit 
beiden Knieen auf ſie. Sarah verließ 
am anderen Morgen das Haus, kehrte 
jedoch nach 3 Tagen zurück, da er ver⸗ 
ſprach, ſie niemals wieder chiecht zu be⸗ 
handeln. Das Paar aber haite einen 
ſechsjährigen Knaben aus erſter Ehe, 
welcher die mütterliche — nicht 
anerkennen wollte. 

Einmal, im Februar, —* derſelbe 
ſeine Kleider mit Straßentoth beſchmutzt 
und als Frau Sarah ihm deshalb einen 
Verweis gab, bekam ſie wieder Prügel 
von ihrem Gatten. Später ließ ſie ihn 
wegen Mißhandlung verhaften, was ihn 
8100 koſtete. Oliphant ſoll ein Ver—⸗ 
mögen von 814,000 beſitzen und die 
Frau verlangt außer der Scheidung anz 
jtändige Alimente. 

Ein ähnliches Eremplar von einem 
Chemannf fheint der Kaminfabrifant 
Sohn E. Erate zu fein, defjen Gejchäfts- 
Iofal fih in No. 229 Ban Buren Str. 
befindet. Auch feine Frau beantragte 
heute die Scheidung und zwar ebenfalls 
wegen Graujamteit. Grate hat wegen 
Mißhandlung ſeiner Kinder fchon zu 
verjchiedenen Malen mit dem Bolizei: 
richter zu tum gehabt und e8 wird jei= 
ner Gattiniweshalb nicht ſchwer werden, 
ihren Zweck zu erlangen. Das Paarift 
feit Juli 1886 verheirathet und lebt feit 
Maid. . getrennt. 

Da rate wohlhabend ift, erließ Nfhe 
ter Hortoms einen Cinhaltsbefehl, um 
ihn zu v erhindern, fein Eigenthum zu 
veräußern.- 


Wollte Stiefelpuger. werdet; 


Der neunjährige Theodor Hartmann, 
welder am 19. Mai feine elterliche 
Wohnung, 5227 Bijhop Str., verließ 
und jeitdem verjchwunden war, wurde 
gejtern Abend gegen 12 Uhr von einem 
Poliziften an der” Ede der Armitage 
und California Ave. aufgefunden. und 
heute früh feinen erfreuten Eltern 
zurüdgegeben. Der Junge lief von zu 
Haufe weg, um fih zum Schuhpußer 


und Zeitungsjungen auszubilden; 


Ohne Zeitveriuft Tann Jedermann Au im 
den entfernieften Stadttheilen eine Zleine 
WUinzeige fürdie ,„Abendpoft‘iaufgeben. Eine 
Der 56 Annahmeſtellen iſt Jedem nahe genug. 


— — —— 


Das tugendhafte Cicero. 


Faſt ſämmtliche tugendhafte Bürger 
unſeres Vorſtädtchens Cicero hatten ſich 
geſtern Abend zu der außerordentlichen 
Verſammlung des Gemeinderaths in 
Auſtin eingefunden, weil ſie einen gehar⸗ 
niſchten Beſchluß gegen die „Chicago 
Racing Aſſociation“, welche dort, im 
Widerſpruch mit dem muckeriſchen Town⸗ 
Ordinanzen, während der Wettrennen 
„Geiſtiges“ verkauft, durchgehen zu 
ſehen wünſchten. Der Präſident des 
Gemeinderaths, Herr Rothermel, rieth 
jedoch von allen voreiligen Beſchlüſſen 
ab und verſprach gegebenen Falls an der 
Spitze der bewaffneten Macht von Auſtin 
und Cicero dem Schnapsverkauf ein 
jähes Ende zu bereiten. 


Ruhe iſt die erſte Buͤrgerpflicht, 


Der Grocer Charles Steide und ſein 
Sohn John, von No. 321 Clybourn 
Ave., ftanden heute des thätlihen Anz 
griffs auf ihren Hausherrn, Kohn Wies 
land von 517 Wells Str., angeklagt, 
vor dem Bolizeigeriht der Dit Chicago 
Ave.-Station. 

Der Streit fand am Samftag Abend 
ftatt und war über Miethsdifferenzen 
entjtanden. Nach Anhörung der Beibers — 
ſeitigen Klagen ſchien der Gerichtshff 7 
wohl zu der Ueberzeugung gelangt zu 
daß beide Parteien nicht ganz 


gewejen fein mögen und entließ die Anz 

geklagten unbejtraft, legte ihnen ‚aber 

eine Sriedensbürgfhaft von je 8300 auf, 
—-- 1,  —— 


LZeihenfund. „ 


Ein Boliziit fand gejtern Abend am 
Fuß der Randolph Sir. den Leihnam 
eines unbefannten, etwa 40 Jahre alten 
Mannes, welder ungefähr 3 Wochen im 
Wafjer gelegen hatte und dans am’& 
Ufer gejipült worden mar. Derſelbe 
mißt 5 Fuß 7 Zoll, ift kräftig gebaut 
und hat hellbraune® Haar, jomwie einen 
"Schnurrbert vom der gleichem. — 
In den Kleidern fanden — ind 
eine — Uhr. — 


— 


— * Dorter e 
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Anbegreiflich für den Laien⸗ 
verſtand. 


Das Originalgebinde-Geſetz des letz⸗ 


ten Congreſſes iſt vom Bundes- Oberge⸗ 


richt, wie allerdings zu erwarten war, 


Serfelb⸗ 


3 Hinderniſſe, 


GHandelsverkehr ſteht, 


für verfaſſungsmaͤßig und rechtsgiltig 


erklärt worden. Es beſtimmt bekannt⸗ 
lich, daß die Einzelſtaaten die Einfuhr 
berauſchender Getränke aus dem Aus: 
lande oder aus anderen Bundesſtaaten 
auch dann verhindern können, wenn die 
Wagren im urſprünglichen Gebinde ge— 
blieben find. Sowie eine Ladung be—⸗ 
rauſchender Getränke die Grenzen eines 
Staates überſchreitet, in welchem die 
Vrohibition eingeführt iſt, darf ſie von 
den Staatsbehörden beſchlagnahmt und 
zerſtört werden. Somit kann ſich ein 
Bürger eines Prohibitionsſtaates nicht 
einmal für ſeinen eigenen Gebrauch Bier 
oder Wein von außen her kommen laſſen! 

Es wurde behauptet, daß dieſes Ge— 
ſeß gegen die Verfaſſung verſtoße, weil 
der Handel zwijchen den einzelnen Bun: 
besitanten frei bleiben müffe, und ber 
Cougreß ſein ausſchließliches Recht zur 
Regelung deſſelben nicht an die Einzel— 
jtaäten abtreten bürfe. Doc das Ober: 
gericht erklärt, „daß die Bundesver⸗ 
fafjung . den Freihandel zwijchen ben 
Bundesftaggen nicht eingeführt habe. 
bejtehe vielmehr nur indie 
rect, inſofern lediglich der Gongreß, 
nicht aber gend ein Einzeljtaat, ihn 
beichränten oder aufheben könne. Go- 
lange dev Gongreß von feinem ap 
kungsrechte keinen Geb raud 
macht, ift der zwifchenftaatliche Frei: 
handel bie allein gefeglihe Einrichtung, 
aber von dem Augenblide an, wo e8 der 
C ongreß für:qut befindet, Schranfen zu 
errichten, -bat. bejagter Frehandel zu 
beſtehen aufgehört. Ehe alſo der Con⸗ 
greßz den Bes Jowqg, Kanſas 
u. f. m. ‚die Srlaubniß gab, die Ein: 
inhr beraufchender Getränfe aus ande: 
von Staaten oder aus dem Auslande zu 
serbieten, durften fie ein foldhes Verbot 
nicht aſſen Sie thaten es aber den— 
ned, und troßbem wurde dieſes — wohl 
serjtanden ‚rechtswidrige! — Verbot 
wiort  rehtsfräftig, als der 
Gongreß- undträglih die nothmwendige 
Elaubniß ertheilte. Es jei nicht noth- 
wendig, behauptet das Dbergericht, Die 
frirger umgeitopenen Gejege nochmals 
* die Legislaturen der betreffenden 
Saaten annehmen zu laſſen, denn die 
die früher ihrer Boll: 
ſtreckung im Wege ſtanden, ſeien durch 


das Driginalverpackungs-Geſetz des’ 


Congreſſes beſeitigt worden, und das 
genüge volljtändig. 

"Da diefuslegungen, welche das Bun- 
des⸗Obergericht der Verfaſſung zu geben 
gerüht, die allein maßgebenden ſind, ſo 
darf ſich ein Laie nicht erlauben, an 
ihnen zu‘ mäfeln. . Defienungeachtet 
wird die Entfejeidung, daß auch der 
zwiſchenſtaatliche Areihandel nicht durch 
bie Berfaffung geist ift, fondern nur 
non den’ faunen des Cougreijes abhängt, 
mandes Kopfiütteln verurfachen. 
Denn biefer Rreihandel ift, mie felbit 
bie, verbiffeniten Hochzöllner zugeben, 
das Tefteite Vollwert der Union. Gr 
ſchmiedet die einzelnen Bundesjtaaten 
bejier Sufanımen, als jede andere Ein- 
rihtung. So lange der fältejte Nor: 
den“ ‚mit dem \wärmjten Süden, der 
entfernitefte Weiten mit den öftlidh- 
ten Mferftaaten in unbejchränftem 
kann troß ber 
enormen Himatifchen Unterfchiebe Fein 
gefährlicher Gegenjak auffommen. Der 
zwiſchenſtaatliche Freihandel hat die 
Wunden des Bürgerkrieges ſo über 
raſchend ſchnell geheilt und iſt das wirk⸗ 
ſamſte Gegenmittel gegen das Gift, das 
heute die weſtlichen Bauernbund⸗Dema⸗ 


gegen in den Bundeskörper einführen. 


Men der auieritaniſche Bürger von 

aine bis Californien und von Dakota 
bis Texas reilen Tann, ohne ivgenbwo 
dur Zollwächter aufgehalten zu werden; 
mern er auf der Eifenbahn von einem 
in den anderen gelangt, ohne bie 
Stenzüberfchreitung gewahr zu werden; 
wenn cr jeine Waaren ohne Beläftigung 
nah allen Theilen des Landes verjenden 
kaum, io wird ber an in 
dan geradezu unausrottbar. Das Ge: 
fRaL," dag, das Land „auf ewig unge: 
theitt“ bleiben müfle, gebt ihm in Sleifch 
und Dlut über. Er kann die Vortheile 
der Eiheit Jozuſagen mit Händen grei⸗ 
fen und wird ein begeiſterter Freund der 
Union, weil er ihre praftiichen Segnun: 
gen Dan, Am Materielen hängt 


Len ſchließlich der Menſch inniger, als 


"Xbealen, und jelbit die Baterlands: 


 Yiöhe wird durch Gefchäftsrüdfichten fehr 
„der 


e ‚narf beeinflußt. 


J 


Wie wird e8 nun werden, wenn 


E > Aflejtene i im Congrefie die Oberhand er- 


bikt imd die befchräntten Partikula—⸗ 


“ rien aus den Heufchreden - Staaten 
3 ihrem 
er 


jafie gegen „den Dften“ geieb: 
en Ausdrud geben? Das 
- Bitnbes+ Obergericht fagt ja, daß nichts 
- jierdaran hindert, die Einfuhr gemiljer 


E | Moaren aus einem Bundesftaate in den 


en zu verbieten. Zunächſt werden 

1 die berüghtigten A eg 

eutet werben, Bam GSeinnd: 

seht Thbtung alien 

—— Hufe“ anorbne- 

Kae u be3 in- di 
mg 


— aueh “bie den Bund | 
um mehr, als $190,000,000 'beitohlen 
haben, ift’auf feing- alten Tage „Men-- 
eg — Kerr em er 
fi einen Sit pay ft 
hat, gelüftet e ihm er ge öchiten 


1. Stelle im Lande, und ba die Republika: 


ner e3 nit wagen Dürfen, ihn als Präfis 
dentichaftscandidaten . aufzujtellen, fo 
liebäugelt er mit der fögenannten dritten 
Partei. Lebtere fritt zwar als ganz be: 
fondere Gegnerin aller Monopoliften 
auf, aber Stanford befhmwigtigt ihren 
Zorn durd die Demüthige Bemerkung, 
daß er feine Millionen nur als Pfand be: 
tradte und zum Nuten bes Volkes ver- 
malte. 68 märe gar nicht jo übel, 
wenn die „BoltSpartei* einen der größ- 
ten Spigbuber aller Zeiten und Länder 
zu ihrem Bannerträger auserfähe. Wie 
man feine Schulden abjdgüttelt und aus 
anderer Leute-Haut Nienten jchneibet, 
weiß jedenfall Niemand befjer, als 
Leland Stanford, 


Bon dem Amtszopf, weldher in 
der Bundesverwaltung vielfach fi gel: 
tend madt, wird ein neues, fraljes 
Beifpiel berichtet. Bei einem fürzlichen 


Eifenbahnunglüf auf der Late Shore, 


Dahn kam ein junger Eifenbahn-Pojt: 
Glerk um’3 Leben. -Bei der Abrechnung 
mit feinen Erben wurden von der Roft- 
verwaltung 25 Cents in Abzug gebradt, 
„weil er jeine legte Reife (auf der. erden 
Tod fand) nicht. vollendet habe.“ Sonft 
wird das Geld mit vollen Händen hin- 
ausgeworfen, aber bei foldhen Gele: 
genheiten muß gejpart werden. 
(„Anz d, Weit. *) 

Wozu noch zu bemerken ijt, da in 
jebem anderen gefitteten.Sanbe Die Hin: 
terbliebenen bes im Dienfte umgefomme: 
nen Beamtenöpenfiomirt worden 
wären. In dem Lande aber, das jebt 
130 Millionen Dollars jährlich für Pen: 
fionen ausgibt, zieht man ihnen noch 25 


Cents von dem lebten une: ihres 


Ernährers ab. 


Stiber ift wieder auf 97 herun⸗ 
tergegangen, jo Daß bas.in einem Dollar 
enthaltene Edelmetall faft genau 75 
Cents werth ift. Die Bundesregierung 
kauft jo ziemlich alles Silber auf, das 
in den Ber. Staaten gewonnen wird, 
aber die erwartete „&leichwerthigfeit“ 
des Silber8 mit dem Gokde will nod 
immer nicht -eintreten. Wahrfcheinlic) 
werden jebt die Schwindelgeld-Leute 
verlangen, daß der Bund auch alles im 
Auslande geförderte Silber und alle 
ESilbervorräthe der ganzen Welt anfau: 
fen fol. Das hierzu erforderliche Gelb 
fanı man ja druden! 


Lokalbericht. 
Zur Richterwahl. 


Bei der dritten und letzten Abſtim⸗ 
mung des Advokatenvereins erhielt nun 
auch der von den Demokraten aufgeſtellte 
Richteramts⸗Candidat Henry MeKey die 
erforderliche Mehrheit, Sämmtliche No: 
minirte der „NRegulären“ haben acceptirt 
und von jet bi8 zum Wahltage, näch- 
ften Montag, wird die Wahlbemegung 
wohl ftärfer al wie bisher in Yluß 
fommen, 


Zuf dem “Beer? * Beſſerung. 


Auguſt van —— und Ernſt 
Clark außer Gefahr. 


Der Advokat Auguſt van Glahn von 
No. 719 Fullerton Avbe., 
Sonntag Nachmittag ſo unglücklich aus 
ſeinem Buggy geſchleudert wurde, daß 
er mit ſchlimmen Verletzungen in das 
Alexianer Hoſpital geſchafft werden 
mußte, hat ſich derart gebeſſert, daß 
ſeine Wiederherſtellung mit Beſtimmt⸗ 
heit zu erwarten iſt. 

Ebenſo iſt auch die völlige Gene— 
ſung des jungen Erneſt Clark, welcher 
nit jeinem englifchen Landsmann Win, 
Jacobs zujammen im Haufe No. 961 
N. Clark Str. dag Gas ausblies, fo 
gut als fiher. Jacobs wurde befannt- 
Lich todt in jeinem Bett aufgefunden, 
Das Leihenihaugericht erkannte geitern 
Nahmittag auf Tod duch Zufall; » 


— — — 


Bedauerlicher Unglücksfall. 


Der STjährige Henry Pfeffer büßte 
gejtern Nachmittag auf fhredliche Weije 
jein Leben ein. Während er nämlich 
bie Larrabee Str. an der Ede von Ely- 
bourn Ave. überjchritt, wurde er von 
einem durchgehenden. Pferde zu Boden 
geworfen und dabei fo jchwer verlegt, 
daß er bald darauf feinen Geijt aufgab. 
Die Leiche wurde. nah No, 44 Goethe 
Str. gebradt,. wofelbit ein Sohn des 
Verjtorbenen wohnt, 

‚Das Pjerd gehörte dem in No. 141 
Clybourn Ave. wohnhaften Georg 
Koop, welher verhaftet wurde, weil er 
das Thier unangebunden vor feinem 
Haufe hatte jtehen lafjen. 


825,000 für ein Bein. 


Die, Eltern. des ‚Meinen Martin 
Moder verklagten geitern im Namen 
ihres Kindes. bei Richter Clifford die 
StraßenbahnsGejellihaft ber Südſeite 
auf $25,000 & erfabd. Martin 
ftürgte im Ampril 1887 beim VBerfuche, 
an ber 31. Sir, eine Gar zu befleigen, 
fo unglücklich daß er unter die Räder 
gerieth und ihm "ein Bein abgefahren 
wurde. Die er meſſen dem Kut: 
ſcher die Schuld an dem Unfalle bei, da 
derſelbe nicht, wie vorgeſchrieben wäh: 
rend bes Einjteige-Berjuches des Kleinen 
gehalten babe. 


Johu Sofie auf fe auf freiem Fußze. 


: Sohn Haflie, midi, wie berichtet, 
am Samftag Nachmittag feinen Freund 
Safob Bittel von-Neo, 719 Holt Ave. 


durch einen —— ſe gefährlich 
verwunbete, n feinen 
Er 2 


welcher am 


dem Mh | 


Die organifieten Arbei 
die Beihlüffe des Dire 

Zeitungsdepefchen aus London zufolge 
ſcheint man ſich — England für die Be⸗ 
ſchickung oder ſonſtige Unterftügung der 
Ehicagoer Weltausjtellung nicht begeis 
ftern zu wollen.” Dieje Depejchen, 
welche allerdings mit Vorjicht aufzuneh- 
men find, bejagen, daß ber Redakteur 
der Wochenfhrift „Engineering*, James 
Dredge, mit den Londoner Behörden in 
direkte Verbindung getreten jei, um die 
Ernennung einer Ausftellungs-Commij- 
fion zu veranlafien, doch bis jeßt feiner: 
lei Erfolg aufzumeifen hatte, Herr 
Dredge jchreibt, daß der Grund für die 
fih in England geltend machende "Yu: 
terefielofigteit in der Gleihgültigkeit zu 
fuchen jei, mit welcher die Angelegenheit 
von Chicago aus betrieben wird. 

Bor einigen Tagen madhte jogar in 
Londoner Blättern eine Depejche Die 
Runde, welche bejagte, daf die Ausitel- 
lung überhaupt Feine internationale, 
fondern eine amerifanifche fein würde. 
Diefe Depefche, obgleich fie in gemwifjen 
Kreijen jofort als Unfinn erkannt wurde, 
ift dennoch vielfah commentirt worden 
und hat bei dem großen Bublifum dazu 
beigetragen, das ohnehin jhmwahe n- 
terefje für die Ausjtellung auf Null zu 
reduziren. Der Redakteur des „En: 
gineering“ wünfht nun, daß Chicago 
einen der Situation-gewahjenen Mann 
nach England jendet, welcher dort öffent: 
li für die Ausjtellung agitiren foll, 
und jhlägt dazu den Generaf Agenten 
Ben Butterworthb vor. An Ausitel- 
lung3- Direktorium ift:die ganze Angele⸗ 
genheit bis jett nicht in Erwägung ge: 
zogen worden. ' 

Qrbeiter proteftiren. 

Die Vertreter der fünf Gentral-Kör: 
perichaften der hiefigen organifirten Ar: 
beiter hielten gejtern Abend in No. 167 
Wafhington Str. eine Berfammlung ab. 
Die fürzlich gefaßten Befchlüffe der Aus: 
ftelungs- Direktoren bezüglich der Arbeis 
terforderungen wurden erörtert und be= 
ichlofjen, eine Petition an den Staats: 
Senat zu jenden, in welcher die Wieder: 
rufung jener Bejchlüffe verlangt wird. 
63 heißt in der Petition, daß man die 
Verwerfung der drei Forderungen: Acht: 
jtunden Nrbeit, Schiedsgericht zur 
Schlichtung von Streitigkeiten und Zeit: 
feßung eines Minimallohnes dur den 
Senat in Erfahrung gebradht habe und 
dies als einen direkten Schlag gegen bie 
Arbeiter des Staates und als eine Ver: 
leßung der von beiden politiigen Par: 
teien gemachten Verfprehüngen anſehe. 

Notizen, 

Lieutenant M. E. Safford, Spezial: 
Commifjär für Peru hat gejtern mitges 
theilt,, daß er in den Befig einer koftba- 
ren Sammlung’indiantfcher Antiquitäten 
gelangt ift, die feiner Meinung nach eine 
Zierde der Ausitellung bilden werden. 

Der japanefiihe Eonful in Newdorf, 
der im Begriff jteht, in die Heimath ab- 
zureijen, hat um genügenden Pla für 
Japan nachgeſucht, und verſpricht, daß 
dieſes in glänzender Weiſe vertreten 
ſein wird. 

Profeſſor Barrett geht mit dem Plane 
um, den Jadjon Park elektrifch zu be- 
leuten, fo daß dort, falls e8 nöthig 
werden jollte, Tag und Nacht gearbeitet 
werben fann. 

Der Borjteher des Fifchereimeieng, 
Gollins, Hat’ dem General » Direktor 
brieflich mitgetheilt, daß fich im Staate 
Mafjahufett3 rege Anterefje für Pie 
Ausjtelung bemerkbar made. 

Die Legislatur von Arkanfas hat fi 
vertagt, ohne bezüglich der Ausftellung 
irgend einen Beichluß zu fallen. Es iit 
von borther aljo Feine jtarfe Betheili- 
gung zu erwarten, da auch bis jegt alle 
Derjudhe, das Privat: interejje rege zu 
machen, gefcheitert find, 


Das „Duell“ im Jadfon Part. 


Humbug von Anfang bis zu Ende. 


Die blutige Duellgefhichte im Jack— 
fon Parf, in welcher einem „echten“ 
Grafen Kalnofy eine wenig beneidens- 
werthe Rolle zugetheilt wurde, entpuppt 
fih als ein ganz ordinäres Reclame- 
ftüd, durch weldes ein gefälliger und 
verliebter Berichterjtatter einer noch völ: 
lig unbefannten .Schaujpielerin das 
erforderlihe Nelief zu geben beabjid- 
tigte. 

—* „mitwirkende“ Herr „Graf“ iſt 
gar kein Graf, ſondern Hat fih den 
Titel nur aus „Gefhäfts-Rüdjihten“ 
beigelegt. Telegraphifce Anfragen. bei 
der familie Kalınofy haben nämlich er: 
geben, dag fein Glied berfelben den 
Vornamen Rudolph führt oder fi 
gegeumärtig in Amerika aufhält. 


Durch einen Sufihlag getödtet, 


Der in No. 33 Maplewood Ave, 
wohnhaft gewejene:45 Jahre alte Henry 
Smith, welder feit"12 fahren als 
Straßenbahnkutſcher an der Randolph 
Str. fungirte, brachte geſtern Abend 
zwijchen 9 und 10 Uhr ſeine Pferde in 
den an der Weſtern Ave. und Waſhing⸗ 
ton Boulevard belegenen Ställen unter. 
Etwa 10 Minuten ſpäter fand man ihn, 
aus einer Stirnwunde blutend, bewußt⸗ 
los am Boden liegend und einige Minus 
ten jpäter ftarb er, ohne zur Befinnung 
getommen zu fein, Eines der Pferde 
lief frei im Stall umher, wöraus fi 
mit Sicherheit ſchließen Taf, dak Smith 
durch einen Hufjchlag getödtet wurbe. 


„MeKiniey Bin“. 


Die — >. Juipeiteure- führen 
gegenwärtig, in Anbetracht des 
Juli auf rund der MeKinley Bill 


in Kraft tretenden höheren Zollſatzes 


ihre Waaren in ‚ganz tollofjaler. Menge 
ein, D Bed hie im März nur], ar * 
—* eingingen, wei 

in Ari I Dereitä Beni | 


m * ont Die, 


Die — e ar € € Ertra- Steie 


\ — che Preßelub⸗ veranſtaltet 


I mit überwi —— Bet 
Arbeiter —— soon |... = ; 


n feiner 

abgehaltenen Sihung, den Keil 
Antrag, die Steuerumlage für das Jahr 
1892 um eine Million Dollars zu er: 
höhen, zu begünftigen und der Legisla- 
tur zu empfehlen, ein bobingehendes 
Geſetz zu Schaffen. Zwei Ernennungen 
des Vürgermeifters wurden beitätigt, 
nümlid,die von George ©. Knapp zum 
Fifihinfpeftor und die von John Worthy 
zum Superintendenten der Bridemell, 

Alderman Jackſon brachte eine Vor⸗ 
lage für Erbauung der von den Bewoh⸗ 
nern der Weſtſeile gewünſchten Stra—⸗ 
ßenbahnlinien ein, welche „Baron“ 
Yerkes anzulegen willens ift. "Cs find 
dies. die Piyien an der Weitern Ave., 
don Milmautee bis Blue Jsland Ave, ; 
Ahland Ave., von Milwaukee bis Blue 
aland Ave. und an Robey Str., von 
Milwaukee bis Blue Jsland Ave. Da 
gegen die Erbauung ber lehteren Linie 
indeſſen mehrfach Cinfprud erhoben 
wird, jo ijt anjtatt der Robey die Lin: 
coln Str. in Ausfigt genommen. 

Herr Derkes ijt, wie fchon bemerft, 
bereit, die genannten Linien zu bauen, 
do will er den diesbezüglichen Freibrief 
nur dann annehmen, wenn bie ftädtijche 
Verordnung widerrufen wird, laut wel- 
cher jede Corporation für die Erlangung 
des MWegerchts eine "Abgabe an bie 
Stadt zu zahlen hat. Herr Dertes be- 
bauptet nun, nach wie vor, daß die jo» 
genannten „Eroß-Tomn“ = Linien einen 
großen Profit nicht abmwerfen, fondern 
nur zur Bequemlichteit des Publitums 
da wären. Dies mag allerdings für 
die gegenwärtigen Verhältniſſe zutref- 
fend fein, doch es ijt alle Ausficht vor: 
handen, daß die zu erbauenden Linien 
bingen einigen Jahren nahezu ebenjo 
ftark frequentirt werden, als diejeriigen, 
welche nad} der inneren Stadt führen. 
Dennoch gewinnt es den Anfcein, ala 
ob man Perkes feinen Willen thun, d. 5. 
ihm dad Wegereht an obengenannten 
Straßen fhhenten wird, 

Das befannte Gejucd der Möbelfabri- 
fanten, den Abbruch des alten NAusjtel- 
lungs =» Gebäudes um einige Monate 
hinauözufchieben, wurde an den zujtäns 
digen Ausfhuß vermwiejen. 

Ald. Conway beantragte, an ber Bel: 
mont Ave., von Milmanfee bis Weitern 
Ave., Canalijationg:Röhren zu legen, 
und Ald. Hynes empfahl, dje Weitern 
Uve., von. Fzullerton bis Lincoln Ave., 
ebenfall8 zu canalifiren und dieje über: 
haupt fo zu verbejjern, daß man vermit: 
teljt derjelben nad) dem Schüenpart ge: 
langen Tann. 

Nahdem noch eine Empfehlung des 
Säulcomites, Grundftüde in Foreftville 
für 850,000 und in Greenwood für 
870,000 anzufaufen, gutgeheißen wor: 
den, erfolgte die Vertagung. 


Die „„Ubendpoft‘‘ it das anerfannt bene 
Deutiche Blatt für Fleine —*— 


Schlaue Taſchendiebe. 


Wie berichtet, wurde am Sonntag im 
Jackſon Park der Taſchendieb King, 
alias Carr, von einem Poliziſten ange— 
ſchoſſen und deſſen Spießgeſelle John 
Hopps verhaftet. 
zu verſchiedenen Malen verhört worden 
und erzählte dabei, daß ſeine und ſeines 
Collegen Methode darin beſtand, Leute 
an einen Phonographen zu locken, welche 
für 5 Cents Gelegenheit erhielten, je 
von demjelben reproduzirte Mufif 
hören. Während nım die Kunden x 
mehr ober weniger erhebenden Weijen 
Jaufchten, wurden ihnen entweder von 
Hopp3 oder von King die Tajchen geleert. 

In der Bolizei:Station zu Hyde Bart 
befinden fi eine Angahl Ta} ajchenbücher 
und andere Gegenjtände, welche den 
fhlauen Betrügern abgenommen worden 
find und von den fi genügend legiti« 
mirenden Cigenthümern abgeholt wer: 


den können. 
—h —— 


Sat’s eilig. 

E. R. Bomwen erfuchte gejtern den 
Richter Tuley um Anweijung einer 
Honorarforderung von 81500, welde 
Summe ihm ala Maflenverwalter der 
„Great Weitern Telegraph Co.“ zus 
komme. 

Herr Tuley weigerte ſich indeß, dem 
Geſuche zu entſprechen, da die erſtatteten 
Rechenſchafts-Berichte Herrn Bowens 
nicht in der geſetzlichen Form abgefaßt 
worden ſeien. Sobald diefes Uebel in: 
beffen redrejjirt ijt, foll Herr Bowen 
fein Geld erhalten. ; 


Dentt, fie ift Mary Anderfon, 


Das Dienſtmädchen Ella Matthews, 
welches bisher im Hauſe von E. S. 
Mad, an der 92, Str., Ede der South 
Chicago Ave., beihäftigt mar, mußte 
geitern nad dem Srrenhofpital gebracht 
werben. Ella leidet an der Einbildung, 
daß fie die Schaujpielerin Mary Ander- 
fon fei, außerdem hat fie die Angewohns 
heit, in paradififchen Coftüm Straßen: 
promenaden zu maden. 


Ein Er: Finanzfetretär in Nöthen. 


Die deutihe Bauhandlanger = Union 
(„Chicago German Hod Earriers’ Union 
and Benevolent Affociation“) verflagte 
geifern ihren früheren Sinanz-Gefretär 
Lohn Reimann im Kreisgericht auf Ab- 
rehnung. Der Genannte wurde am 
15. März; 1890 erwählt und am 10. 
Febrnar d. Ars. entlafien, weil er an: 
geblich einen n Theil der ihm anvertrauten 
Gelder in eigenem Interefje verwandte. 


Bezahlte — Alime ute nicht. 


Der Briefträger iger John Paul, deſſen 
Frau im Jahre 1885 eine Scheidung 
von ihm ermirkte, ift von Ba She⸗ 
— a emiefen, — 


Letzterer iſt ſeitdem 


den. 


* — Preßelub, 
dlihen Ciubiokai 
ke Gemaahens (mi Wei 


* zu welchem das 3 
Eomite umfaſſende Vorbereitungen ge⸗ 
troffen hat. Anfang präciſe acht Uhr. 
Balatka⸗Concert. 
uebermorgen, Donuerſtag, den 28. 
Mai, findet in der Kimball-Halle, No. 
243253 Wabafh Ave., die jechfte mu= 


fitalifde Soiree der Balatta’fchen Mu: 
fil-Altademie jtatt, bei welcher außer 


namhaften Künftlern au Schüler ber 
Aladentie Proben ihres Talentes abzu: 
legen Gelegenheit finden werden. Dem 
Publikum jteht wiederum ein wirklicher 
Genuß bevor, zumal das Programm 
mit aufßerordentlih feinem Gejhmad 
zufammengeftellt ift und reihe Abwechje: 
lung bietet. 

Ev.-£uth. Jünglings-Derein. 

Der Ev. Luth. Jünglings:Berein der 
St. Jacobi:&emeinde veranitaltet Mor: 
gen, Mittwoch, in Mondorfs Halle, Ede 
North Ave. und Halited Str., feinen 
Mitgliedern und Freunden * gemüth⸗ 
liche Abendunterhaltung. Für treffli— 
ches Amüſement wird beftens gejorgt 
werben. 


Kurs und Neu. 


* Richter Brindiville verdonnerte den 
Spielhöllenbefiger William Borler, dej- 
fen Bude an Calhoun Place von der 
Polizei ausgehoben wurde, zu $25 
Strafe und jeden der fech3 mit verhaf: 
teten Spieler zu je $10. Die Spiel: 
einrichtungen wurden zerjtört. 

* Die Verhandlungen gegen Robert 
Bell wurden vom Richter Bradwell auf 
nächſten Freitag verihoben und Bell bis 
dahin, unter $500 Bürgjchaft geftellt. 
Der Delinquent it befhuldigt, den Ja- 
kob Hill 
Dienſtag voriger Woche im Hauſe 2106 
State Str. durch einen OB 
verwundet zu haben. 


* Eine Anzahl von Grundeigenthüs 
mern der Sübweftjeite erhob geftern in 
Nichter Tuthills Gericht Einfprudg ge: 
gen Vie Durhfüßrung der MW. Congreß 
Str. bis zur eg Park Ave. via 
Homan Ave. Die Gefchworenen er: 
flärten es für nothwendig, fi vor det 
Abgabe ihres Wahrfpruches an Ort und 
Stelle über die einjhlägigen Berhält: 
nifje zu informiren. Ihr Wunfch wurde 
als berechtigt anerkannt, 


* An der Kinzie Str. gerieth geitern 
ber der Welt Chicago Ave. Station an: 
gehörige Bolizift H. M. Condon gmwis 
Ihen die Puffer. eines Frachtzuges, wo: 
bei ihm der linte Fuß böfe zerqueticht 
wurde. Man brachte den Verunglüdten 
nad) feiner Wohnung, No, 189 N. Ajh- 
land Apve.- ” 

* Der Bundes = Zollfutter „Andy 
Sohnjon“ ijt in der Nähe des „over: 
ment Piers“ jtationirt worden, um ben 
fogenannten „Bumboat3“, alias den 
Fahrzeugen, auf welden verbotener 
Whisfey: Handel getrieben wird, das 
Handiwerk zu legen. 

* Der aus Pittsburg flüchtige Ans 
ftreicher Grant De Witte figt feit geitern 
in ber Bolizei-Station in Gnglewood 
gefangen. Witte wird bejchuldigt, in 
Pittsburg einen Mord begangen zu 
haben und fol dorthin zurüd tranpsrtirt 
werden, 

* An der Ede der 12, und Sefferfon 
Str, brad geftern Nachmittag der 697 
Afhland Ave. wohnhafte William Wei: 
nert in einem Anfall von Epilepjie zu— 
fammen, wobei er mit feinem Kopf fo 
hart auf das Pflafter flug, baf er eine 
äußerit gefährlihe Wunde bavontrug. 


* Charles ‚Rofe wurde geftern an 


- Stelle des George Rihey zum Mafjen- 


verwalter der „Konjolidated Fire Injus 
trance Eo-“ ernannt, 


* Die Schaufpielerin Martha Rude- 
fell reichte geftern in Richter QTuthills 
Gericht eine Klage gegen den Theater: 
direftor W. B. Mills, den Leiter der 
unter dem’Namen „After tmenty Years 
Eo. * befannten Gejellichaft, ein. Die: 
felbe verlangt auf Grund eine angeb- 
lichen Eontractbruches 82000. 


* Frau Maria Bernfeld Tufchke ver: 
lagte geftern im Kreisgericht den Aaron 
Duff, einen Schwager des Gelbver: 
leihers Abraham Sternheim, wegen Be: 
leidigung, auf 825,000 Schadenerfak. 
Duff joll die Klägerin „Diebin“ genannt 
haben. 

* Jofeph Mansfteld, welder um bie 
Erlaubrig zur Eröffnung einer Schant: 
wirthfhaft im Haufe No. 3361 Cottage 
Grove Ave. nahgefuht hat, wurbe da- 
von in Kenntniß gejegt, daß er die er- 
forderlihe Lizenz nicht erhalten Fann. 
Natürlich ift auch hier die „prominente“ 
ameritanijhe Nahbarfhaft der Hafen. 


* Der No. 5960 State Str. wohn: 
bafte Arbeiter Peter Neves wurde heute 
Morgen todt in feinem Bette vorgefun- 
Ein Herzichlag fol feinem Leben 
ein Ende gemacht haben. 


* Mn. Trabert, deffen gefchiebene 
ae einen anderen Mann ‘geheirathet 
bat, erfucdte den Richter Shepard ba- 
rum,. daß er ihm jeine mod bei der Mut: 
ter befindlichen Kinder zujprechen möge. 


— 


Brieflaften. 


8 B. Die Difice de County: Agenten 
wurde en 128-380 ©. Clinton Str. verlegt. 
Ber ji) mit Wahrjagen ab- 
eben gen 3 natürlich keine Licenz. 
Ian Nebrigen werden Sie wohl bereitö be- 
merft haben, daß bie „Abenbpoft“ für ber- 
non aber * „nichts übrig* hat, wir 
müſſen die Beantwortung Ihrer übri⸗ 
gen Fragen arg me . 
Sembunger. ferer ‚bamaligen 
—— von Sambun —— als Zr 


vi RER End 
mung zirke i ie € 
an 


während eines Streites am |- 


—X 


Av. 
. ADams Sr. 


Baummoll-Iinlerzeug, 
Nemden-Sulen, Corfels d., 


Machen einen fehr erheblichen Reduftions- 
Derfauf von guten Rleidungsftücen aus, wie 
die folgenden Preije zeigen: 


5 Dutend gute Muslin- 
Hemden, einfach und; be= 
I 


{19e 
200 
(50c 
7560 
II 


25 Dukend 
ſchönbeſetzter Muslin⸗ 
Beint 


Damen Nachtkleider, ertza 
Qualität Muslin — zwei 
wünſchenswerthe Moben. 


Bier gute Moden fhön bes 
fegter Damen Muslins 
Nachtkleider 


Damen feine Linen. Lamn 
Nachtkleider für — 
zwecke 


3 Arten in Muslin Unter- 
röcken, gezackte Ruffle, be- 
ſtickt und Spitzen bejegt . 


690 


Damen Hemden = Bujen in) 
farbigen Percale, Umbieg: 850 
Kragen und Manſchetten. 


Damen echt ſchwarze gefaltete 
Waiſts, Umbieg-Kragen (99. 


und Mandetten 
Damen Hemden-Bufen 
in [hwarzSateen, far: 
bige Streifen, Münzen 
punftirt und weißen a 
25 Dupend Damen Sommer: 
Gorjets, langes 
Taille 


Wir machen —— auf unſere Aus- 
wahl in Kinderkappen, Hüten, Sonnenbonnets 
und farbigen Rleidern—zu beſonders niedrigen 
Dreifen während diejes Derkaufs. 


» | 
um den fortwährend wadfänden 


Binforderungen 31 genügen, bat 
die „Abendpoſt⸗⸗ ein weites Tele⸗ 
phon aufgeſtellt. Die Beförderung 
von kleinen Anzeigen durch Ver⸗ 
mittelung der unten angeführten 
Annamhmeſtellen wird hierdurch we⸗ 
ſeutlich erleichtert und beſchleunigt 
werden. Telephon⸗ Aummern 1498 
und 4046. 


Anzeigen : Annahmeflelten. 


Nordfeiter 


Mar Schmeling, Apothker, 3898 Wells Str. 
Eagle Pharmach, Apotheke, 115 Elybourn Ave, 
Ede Sarrabee Str, 
Ghag. 2. Feldtanıp, Upothefer, 445 N. Clark Str. 
Ede Divifion, 
R. 8. Sante, Mpotheler, SOD. Chicago Ave. 
Ferd. gg, Apothefer, 506 Wells Str.. Ede 


Henry Goes, Apothefer, Ede Lincolr und Webſter 
Avenues. 


Herm. Schimpfky. Newsſtore Ns O. North Ave. 

Rt. Hutter. Apotheler o2o Larrabee Str. 

C. F. Claß, Apotheter, 887 Halſted St. nahe Centre. 

Bein —— Apotbeer, Ele North und Hudfon 
ves. 


F-8.Ahjborn, Apotheker, Ste Well u. Divijton St. 
Henry Meinhardt, WApotheier, Hl Wisconfin Str. 
Ecke Hudſon Ave. 


Deltfeite 


—— Go., — 8393 Diilmautee - 


Ave. Ecke Divifion S 
2. BWolterädorf, —— in —* es Ave. 
3, Bavra, 620 Eenter Ane.. Ed: 19, 
Senn Schroeder, Anotheter, —5—— Abe. 
Ecke Chicago Adenue 
*9 G. zen Apotheter Ede Milwaufee nnb 


orth 
ned 3. gartmig, Wpotäaler, 1570 Milwaukee Ave, 


Du. —— abi 913 9. Nortb Ave. 

Rudolph Staugahr, Apotheter 841 W, Divifion 
Str., Ede Wafhtenam Upe. 

3.8. Kerr, Apotheker, Gde-Bate Str. und Bryan 


Blace. 
zanged Mpothete, 6758, Rate Str., Ede Wood 


@.2.Rlintowitröm, Apotbeler, 477W. Divifion St. 

A. Natziger, Apotheker, Erde MW. Divifion u. Wood. 

©. 3. Zobler, bee 30 und 802 ©. Halfted 
Str., Ede Eanalport 9 

3.3. Schimet, Apothefer, 547 Blue HEland Ane., 
Te 18. Straße. 

M. 2. Braund & Bro. or Upotheter, SIOM. 21.6tr., 
Ede Hoyne Ave: 

u — Apotheler. 631 Gentre ve, Ede 19, 


N. gentia, Apotheker, Ede 12. Str. und Ogden Une. 
3.R —— Apothefer; Milmautee u. Genter 


Baste Bonsai: — Milwaukee Ave. und 
Noble Etr. 

%. 3. Berger, Apotheker, 1188 Milmantee Ave. 

Aug. Frank, Apotheker, 3Ht Blue Yaland Abe. 

Soltau & Go,, Apotheker, 21. und Paulina Str. 


Sübdfeite 
Dtto Eoltan, Apotheler, Ede 22 Str. und Arder 
Ave. 


Kampman & Bigman, Apotheker, Ede 35. und 
Banlina Str., und 35. Str, und Ascher Abe, 

3.8. Trimen, Apotheler, 522 Wabaih Ave., Ede 
Sarmon Court. 

BB. 8. Yorinthe, Apptheker, 3100 State Str. 

J. R. Forbrich, Apotheter, ge Etr. 

Arzt & Eo., Apotheler, 42026, © 

Heury F. Zuoms, Upotbeter, 6: & Hart Ste, 
und Arcer U 

Audolpyh PB. — Apothetex. 8100 Wentworth 
Ave., Ede 31. Straße. 

Nogers K 5* Apotheier, 258 31. Str, de 
Michigan Ave. 

2 en Apoibeler,; Ede Wenttworih Ave. und 


gulius Sumeadi, Abotheter⸗ 2904 Yriher Ude.. Ede 


88. —— Apotheter asaa Wentworth Ave. 
&de Root Str. 

Zohn 3. Belt, Apotheier, Ede State und 47. Str. 

Zindbergs Apothefe, 3500 State Str. 

®. Me But, Re: Norboft-Ede 35. und 


ſted 
—8— zoꝛ Aſhlaud Ave. 


Sou is —2* X 
A. J. Fettering, theter 20. und Dalſted Str. 


Late Biew: 
Chas. F. Biannttiel, N S:D. Ede Halfted 


Str. und Wrightwond U 
©. = ars. Apotheter, Ei Bincoki. Belmont und 


®. 2. Br Stein, Apotheker, Ede Sincoln Ave. und 
ool 
W. 8. "Beihe, Apotheter, Lintoln und Wrightwood 


F. F* 2 638 Southport «ve 
—--7777 


Bauerlaubnißfheine 


wurben an folgende Perfonen außgeftellt: 
[. Emma Prontey,. Sitöd. Badftein: 
lat3 mit Bajenent, ı 17 N. Clark Str. 
0,000; E. Limdepl,' Atög, „are: :Xlatd 
mit —— 855 FJalrſield Abe 81.800; 
ei 5 
Da * eld Aye,, 88; 8 
—* Roge a. 1itöd. Baditein- 7 


W. 18. ‚ 81,000 ; Julius 3 


Baditein- Sat ‚mit 


252 Sarrabee 


d. 
[8,00 — 


Columbia Stamp Works 


and 
Printing Co., 


181 ©. Clarf Str,, 
”. Süboft-Ede Monroe. 


Iogen- und Gefchäfts- 


Stempel und Siegel 
zu bedeutend herabgejegten Preifen. 
Alte Stenipel umgeänberk, 


Ber Drudiachen ug 


Keen * Angel en, 
Brielpapıer, Ba Üroaramme 
Eouverte, Eiula ——* 
Circulare. BVintenkarien, 
in feinfter Ausführung. 
Geihäftstarten von $1 per 1000 aufwärts, 
Reelle gute Arbeit und äußerft billige Preife. 
CI” Die Nordjeite Cable Gar hält direkt vor ber Thür 
Deutſches Geſchäft. 
Telephon No. 4905. ldnzsmfadibes 


Trunkenheit 


und Gewohnbheits-Trinfen, 
Su der ganzen Welt giebt e8 unr ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specilie. 


&3 fann aud in einer Taffe Kaffee oder Thee,. oder 
in einem andern —— gegeben werben, "= 
daß der Patient diejed weiß, wenn mothwenbi 

ft ſtets. Ein 48 Seiten —— Bu 8 
i Dale & — Druggiften. Eule 
Dadiion EStr., Chicago, A113 2 


Dr. Dodds 


widmet feine bejondere Aufmerfjanfeit allen 
chroniſchen Krankheiten. Geheime Geſchlechts⸗ 
und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Geihmwüre behandelt ohne Mefjer 
und ohne Verhinderung am Geſchäft. Coms 
fultation frei. 139 ©. Rabilon Str, 


Dr. EMRICH. 

Spe —— rauen» und Rinderfrankheiten. 
or ——— orm., 1-8 und 6-7 Nam. : 
467 W. — A VB., Ece Aſhland Ave 

Telephon No. 7250. 24fep1j3 


Maſſage und Heilgymnaſtil. 
Spezialitãt: Verkrummungen * *1 und 
andere —— 5 Sſchreide-und Mufſi —* 
trampf. Madijen, Zimmer 409-410 ter 
Dcean Gebäude 


— I befeitige — 
An 2 Damen! entftelleuden Haarwucht 
ohne Anvendung von Glectricıtät du mein eim« 
fade3, bewährtes Geheintmittel jhmerzlod und gränds 
den, WE a ne 1 Dion entipre 
en reiß per Bor voitjrei engen Diowey Order 
der&.0.D. Mr3.D.Neik Sie rihvaufee Moe, 


Mu BOSCH Optiker 


— nach 
108 —— Str. 


Is ne toftenfrei 
ur Zufriedenheit un · 
erluat Nie 


EB: ae — 


De — —— 38 
Beſte GSiſſe 8 bis 210 Feine F 


warts. Die großte u. — 
Chicagos. eine Schüler, nur geprüfte 


za Dr. Julius — 
WER Deuticher Zahnarzt, 


30. Madiion Str, 
om: Eis. | Zimmer 6. 


Ey, Dr. ©: SCHROEDER, 
ER me 


18 nn 
e Garpenter Str. Beſte "ER A. 
Sehne ichwerzios ogen. feine ng, bon 508 
und aulwärtd. Beile Arbeit —* —XXX 


Die beften und billigſten Bruch⸗ 
*88* tauit man deimFabrikan⸗ 
ten Otto Kalteich, Room 1, 
133 Start Sir,, Ede Madijom 


Baudıvurm te, —— 


Todesfälle. 
der 
en deröffenttichen wir bie m. 
en gejtern Mittag und a Nachricht zuging: 


Hohn Hobramäfi, 46. W. 1 eg TE: 
> BI 719 Holt Ave 2%. 
39%. Suzon we. 3% 
* —* EII N. Scapttt & 


indhamm 31 Rum 
33 —Se— — — ö3 am 
ohn Kudert, 2u38 Main 8 
oni Xoeber, 4805 State ei is — um. 
Arthur Sangobr. 6 Salfed © 5J 
Otto Eloidt, 78 WB. 22. 
Thomas Piper, —— — * 
* 
737 Me Str. 4: 





fe — zHe Bakol, ° 1 
* a theComforts of Home. 
—BD 
abra -2 —9* Go, 
ar find — — the Sea. 
N 
a > ie 
— —* 5 


ein ehefihtslofer Batron. 
Um ſich den Bänden der Polizei zu 
ieh läßt ee feinen freund 
„brummen“. 


Eine Anzahl junger Leute, darunter 
William Hyde, ein Elerk. in ber Office 
einer  Cifengießerei, ‘hatte fich geftern 
einen „guten Tag“ gemaht und fehrte 
Abends -in ziemlich angeheitertem Zu: 
ftande nach Haufe zurüd. 

An der Ede von Clark und Monroe 
Str, begegneten fie zwei jungen Mäb: 
hen "und ‚einer; aus der Öefeljcaft 
machte derljelben gegenüber eine rohe 
Bemerküng. Die Mädchen fingen an 
zu‘ jhreien. und daraufhin eilten zwei 
Detektivs, die fi gerade in ber Nähe 
befanden, urSilfe berbei. Der junge 
Mann, welder, die Mädchen angefprodhen 
hatte, ri feinem Freunde Hyde den Hut 
vom Kopfe, ftülpte iypm feinen Seiden- 
Eylinder auf id verfhwand nebt den 
anderen um die nächfte Eike. Hybe, ala 
ber einzige, welcher einen Cylinder-Hut 
trug, wurde von den Mädchen als ber 
Uebelthäter bezeichnet und mußte troß 
L * beziehen. 

Geſtern Morgen erzählte er dem Rich⸗ 
Ater Prindiville die Geſchichte von der 

utberwechſelung, doch da er den Na: 

men ſeines Gefährten nicht nennen 
wollte, wurde er zu einer Strafe von 
815 verurteilt. Etwaͤ eine Stunde 
ſpäter erſchien der wirklich, Schuldige, 
bezahlte die Strafe und verließ dann 
mit dem Freunde die Station. 


Ein ſeltener Gaſt. 


Der Bürgermeiſter der Stadt Genf 
Game), Dberftlieutenant Theodor 
mettine,. befinbet jich feit geftern i 
hiejiger Städt. Der Genannte, ein be- 
deutender Civilingenieur, ift ein Mit: 
alieb der‘ al welche mit dem 
Plane umgeht, die Wafjerkraft der 
Niagara Fälle für Induftriezwede ans: 
zunutzen. Herr Twettine fam nad) 
Chicago, um die hieſigen Tunnels und 

Waſſerwerle zu beſichtigen. 


Sheidungstlagen, 


Folgendeneue Scheidungsflagen wur: 
den gejfern’ eingereicht: Lucie. ©. gegen 
Mervoldin Monagle, wegen Graufam: 
keit und EChebruds; Emma 2; gegen 
Hohn E, Erate, wegen Graufamteit; 
AYulia gegen, Anton Hanjon, wegen 
Graujamfeit und Trunkfudht; Harry 
gegen Elifabeth Gronert, wegen Che: 
bruchs; . Yiabella gegen Charles Boyle, 
wegen Verlaffen; Mary E. gegen Edgar 
M. Hendrid, wegen Graujamteit. 

Die folgenden Scheidungsflagen wur: 

) ben ehr Ella H. von Thomas B. 
Sordan; Don Truntfucht;" Charles 
Edward von Nellie Miller, wegen Ebe- 
bruchs; Jacob M. von Eſther Dimond, 
wegen Gebruchs 


Seiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths⸗Licenzen wurden in 
ber Office des County⸗Clerls ausgeſtellt: 


Teig E: Scheife, Deary Lamfon. 
ohn: 3. Phillips, Chriſtine Schmitz. 
ran! Seik, Maggie MecGowan. 
unk A. Burd, Della Green. 
illiam J. Soldjmith, Fannie Neisberg. 
John Fehlen, ligabeth Drullefc). 
ofeph Escuer, Minnie Sturin. 
nf Runbrat; Annie Michaelfova, 
John Kraskel, Bridget Kelly. 
Femenis Sentiff, Mary Baumann. 
William Wald, Minnie Waug. 
Sohn Stengel, Mary Adams. 
Sarence Hogt, Lillie No. 
George H Ferſythe, Lovella Hey. 
Hermann Tiedi, Katie Durr. 
Arnold Spoor, Martha Verspuii. 
Charles J. Herber, Alice %.. Mueller. 


Er Kaup,: Dora Blume. 
naun Ric, Alvina Leich. 
Earl }. Strom. Ana Stromberg. 
Abe Weil, Fennie Newman. 
Nrant e "Neger, Sojephine M. Pratt. 
Anton Bradtfe, Myıy Grainza. 
N ee Minnie 5 Boland. 
eter Rus, Chrijtine Madjen. 
— JKeeren, Louiſe Lorg. 
Kohn Männer, Annie Loderſenn. 
w Zorien, Annie Kunz. 
rn ‚Budbanfer, Anniefilian. 
beim: rap; Kunigunde Eberdich. 
H.B; Reid, Bertha Schwarz. 
arl Spengler, Annie Juſt. 
ig — Marie Ziekorski. 
Mayer, Annie Frank 
ohn Shheible, Thereje Schied. 
harles Werſch, Katie Feilen. 
Rudolph Doertlamm, Smilie Faber. 
go Ruben, I Fizzie Blandon. 
arx Hirſch, Taroline Behrendt. 
alter 7. Batterion, Roje E. Bilbermuth. 
dolfſon Bochelle, Agnes Abel. 
arı Auerbach, Amalie Goodman. 


Marktbericht. 
Chicago, %. Mai 1891. 
Diele Preife gelten nur für den Großhandel, 
Ge müje, 
; — 50c—80c per Tugend. 
en 10—15c per Dupend. 
engl Te. * per Dutzend. 
‚Salat 90c--81.00 per Kite. 
te 80c— 81.08 per —*8 
IB: Beten 82.00—2. 50 per Kijte, 
eine Müben 30c ver Bu. 
In 85.005,50 per Barrel. 
25--35c per Bürjchel. 
Kohl 28 per Kiſte. 
⸗ Spin per Brl. 
Butter. 
Beile ahmbutter 16—174c periiund; ge: 
tten variirenb von 13—1dc., 
ART Gents per Pfund, 


Kä 
:Brid ie 1230 per Pfund. 
je ER per Piund. 


5 per are; bejjere 

| .00 per 
a Curonen 8486.50 per Ki e. 
rrniſche Apfelſinen 88. 20 8. 


* —— Geflügel. 


Renten Enten Sic— 9. 


‚per 


Broteites eine Zelle in ber Ar:, 


— Bund Bilpeim. 
Das Blatt des ismard, die 
— die Ant⸗ 
re „30-8 des 


—— 

richten" ee chen bie 
2dte enger Bat des Tages, an welchen 
ber Student Blind das Attentat > 
Bismard verübte (7, Mai 1866), um 
indirekt auf Kaifer Wilhelms Rebe zu 
gg Die Nachrichten“ ſchrei⸗ 

n: 


„Wenn man jagt, Bismard babe Glüd 
gehabt, fo ift doc) auch das nur cum 
grano salis zu verftehen; er fand einen 
großen, ebien, neidlojen Monar- 
hen, er fand große Feldherren, aber 
geiftig überragte er Alle, und er allein 
wird bereinft neben Wilhelm I. als 
Gründer des neuen deutjchen Reiches 
auf den Tafeln der Gejchihte ftehen! 

Wie freuten wir und Alle, daß die 
Gnade Gottes, die am 13. Juli 1874 
ihn nochmals vor Mörderhand be- 
wahrte, una diefen-Mann bis in das 
Greifenalter hinein friid und arbeits- 
träftig ‚erhielt, 
Alle, daß er bis zu jeinem legten Athem- 
zuge da3 Staatzruder mit erprobter 
Meifterhand Ienfen werde! Und heute! 
Und jegt! Der alte, große Kaijer und 
fein einziger Sohn jind tobt! Zodt 
find die Balabine, die den Kaijerthron 
umgaben, und vor wenigen Tagen tru⸗ 
gen wir den „großen Schweiger“ zu 
Grabe! 

„Noch eine hohe Säule zeugt von 
berichtuundner Pradt..... 

Fern vom Throne, fern von der 
Stätte feines gewaltigen Wirkens, ein⸗ 
ſam im Sachſenwalde, weilt der größte 
Manıı unferer Zeit, der größte Sohn, 
bei die deutjche Erde erzeugt hat! Am, 
Himmel von Europa ziehen fi ſchwere 
Wolken zujammen; der fie zwanzig 
Jahre hindurch zu bannen gewußt at, 
ber wird von entjcheidender Stelle nicht 
gefucht, fein Rath wird nicht befolgt 
werben.“ 

Man beachte, daß das Hamburger 

Blatt betont, dag Wilhelm I. neidLo# 
war! 
Bei diefer Gelegenheit jei erwähnt, 
was ter befannte freiconjervative Pro- 
feſſor Delbrück anläßlich der Wahl Bis⸗ 
marcks in den Reichstag ſchreibt: 

Trotz Landgemeindeordnung und 
Herabjegung der Getreidezölle muß die 
Regierung immerfort danad) ftreben, 
bie Agrarier und, 'troß Arbeiterjgug 
und Socialreform, die Induftriellen an 
ſich zu feſſeln. Jetzt ftelle man fid) vor, 


daß mitten unter diefe politiihen und, 


parlamentarifchen Manöver ein Mann 
ivie Fürft Bismard tritt und all’ dem 
mißmuthigen, gereizten Rreifen zuruft: 
Her zu mir! I werde Euch führen! 
Da& er bie Fehler im Einzelneg, die 
benn freilich von der jegigen Regierung 
recht häufig gemacht find, aufgreift und 
fie mit der ganzen Schärfe feiner Spra- 
‘he zu einer Anklage formulist! Hätte 
ber Begründer bes Reis nod, ganz 
feine frühere Stellung, fo würde ein 
joldes Auftreten eine ungeheure Ber- 
iwierung ftiften. Aber die Beitungs- 
poiemif der legten Monate bat, wenn 
auch nicht im ben breiten Maſſen, doch 
in den politiſchen Kreiſen ſeinem An⸗ 
ſehen unendlich geſchadet. Hätte er in 
dem ganzen Jahr geſchwiegen, ſo würde 
ſich eine Ärt muyſtiſcher Sehnſucht 
nach ſeinem Wiederauftreten gebil⸗ 
det Haben. Die Vorſtellung von 
ſeiner Größe würde ins Grenzenloſe 
gewachſen ſein. Man würde wähnen, 
daß er das Geheimniß der Politik mit 
ſich ‚forigenommen, und würde e3 zurüde- 
verlangen, Das ift jet nicht nur nicht 
ber Syall, jondern eher. bie nachtheilige 
Stimmung erwedt worden. Dazu hat 
in der entjcheidenden Frage, der Frage, 
bei der zunächjt allein der Fürjt im 
Stanhe wäre, der jetzigen Regierung 
eine ſchwere und poſitive Niederlage 
beizubringen, dieſe gerade in den letzten 
Wochen einen Bundesgenoſſen erhalten, 
ſehr unerfreulicher, aber ſehr mächtiger 
Natur. 

Die Getreide und SKartoffelpreije 
find, wegen  jchlechter Ernteausfichten 
vapide in die Höhe gegangen, Es ift 
ja möglich, daß im Herbit nod) ein Um- 
ichwung eintritt, aber e& ijt nicht wahr- 
—— nnd behalten wir nur aud 
annähernd die jeßigen hoben Preiſe, 
fo ift die Oppofition gegen den Han- 
belövertrag mit Dejterreich von vorn⸗ 
herein ausſichtslos. Unter dieſen Um⸗ 
ſtänden wird Fürſt Bismarck ſein Pul⸗ 
ber nicht vergeblich verihiehen wollen. 


1827 North 
a 2. em Ave, 


Bee 


wie feit glaubten wir- 


erleiden. 

aus verehrten VBoreltern waren fchliehlich 

— jo jehr aufdem „Holzwege,“ als fie 
dafür verantiwo 


rtlich machten, wenn 


‚mit ihnen 108 war, denn bie@r-. 


TE beweiſt, daß das Curiren dort leicht 
ift, wo eine gefunbe Thätigfeit der Leber bei- 
bleibt. Niemand wußte das beifer, alß Die 
Mönche, welche die Aerzte des Mittelalters 
waren, St. Bernarb Kräuterpillen, zubereis 
tet auß den Wurzeln ımb Kräutern ber Alpen, 
haben deshalb eine küngere erfolgreiche, medi⸗ 
einiſche Geſchichte in der Heilung von Leber⸗ 
und Blutleiden, als irgend etwas anderes. 
Beim erſten Auftreten von Gelbfärbung ber 
Augen und Haut, belegter Zunge, Kopfſchmer⸗ 
gen, Mattig — 52 Verſtopfung, bitterem 

Geihmad imMunde,Widermille gegen Fleifch, 
Oipperitofigfeit oder irgend einem anderen 
Zeichen von Leberbefchmwerden wird eine nur 
wenige Tage dauernde Behandlung mit Ct. 
Bernard Pillen wie mit Zauberfraft wirken. 


Der Appetit jtellt fich wieder ein, die Haut | 


Härt jich, die Schmerzen verihwinden, die Le⸗ 
ber kehrt zur Erfüllung ihrer Aufgaben zurück, 
und * ſeid wieder —5* Nur wenigeHeil⸗ 
mittel, - die je entdedt wurden, kommen den 

Kränterpillen j jener weifen, alten Mönche gleich, 
weil deren Heilfräfte auf Ueberlegung und 
Grfahrung beruhen. Alle Apotheker verfaufen 
fie zu 25 Cents per Schachtel. 4 


gzegräbnin: Blumen und Blumenftüde ge 
liefert innerhalb einer Stunde. Gallagkers, 
Wabaſh Ave. und Dionroe Str. f61j6 


Zodes:- Anzeige» 

en ige und 2efannten bie traurige Nadricht, 
da& mein geliebter Sohn Zacob Bittel, Sohn des 
berftorbenen Valentine ‚Bittel (Eroifizier), nad) einem 
—* n aber ſchweren Leiden, im Alter von 21 Jahren, 
tonaten und 8 Tagen. janft im Herrn entichlafen 
it Die Beerdigung finde statt am Mittwoch, den 27. 
ei, vom Trauerhauje, 719 Holt Ave., auß um 1 Uhr 
Nachmittags nad Waldheim. Um file Theilnahme 

bittet die betrübte te Garoline Bittel. 

Maria, Yricdrich : 

Geſchwiſter. 


Katharina, Johann, 
Albert, Bilhelmine, Geor 
Gottlich Maier, Schwager. 


Todes: Anzeige» 
Concordia Lodge, No. 83, K. ofP. 

Den Beamten und Brüdern ber meet Lodge 
No. 83 K. of P. zur Nachricht daß Br. E. E. Win. 
Ohne forge eftorben ıft. Pu F ‚lieder veriants 
meln fi am Diittiwodh, den 27 tittags 12 Ihr, 


in. ber Halle. modiꝰ 
Sohn — 


‚IR ©. 
Todes: Anzeige» 

Der Beamten und Mitaliedern de8 Schreiner- 
Vereins bie Nadhridt, dat das Fa Bilhelm 
Ohnforge am Sonıflag, ven 2 Abends 8% 
Aw Air ift. Derbi ung findet am Mittwod), 

Nachmittags 1 Uhr, a Trauerhaufe, 149 
aD. tie Str., auß 2. — ** 
Bilhelm Shnen, Präfident. 
©. Maibauer, Eelr. 


Todes⸗Auzeige. 
Gothe Loge No. 529,1.0.0.F. 

Den Brüdern obiger Loge zur Nadhricht, daß Bruder 
Wilhelm Ohneforge, 149 W. Erie Str., gefitorben 
it. Die Beamten berjammeln fib am Mittwoch, den 
27. Mai, in ber Logenhalle, um dem Berftorbenen die 
legte Ehre zu erweifen. 

Ei Kotzebu, O. M. 


8 W. Ohlmeier, Sekr. 


Todes⸗Anzeige. 

Thomas Paine Loge No. 2, 0.D.H.S. 
Die Beamten und Brüder find 8 ſich Mittwoch, 
den 27. Mai, Mittags 1 Uhr, in der Logen-Halle zu 
veriammeln, um unferen verftorbenen Bruber Fr. 

Keouhardt zur mx zu beftatten. 
Audreas Kraus, Präſident. 
Gruft F. Kemnis, Selretär. 


Todes: Anzeige, 

zeunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unfere Liebe Guttin und Mutter Glara Welge, 

orene Bormann, im Alter von 26 Jahren heute 
do en nad) langen und ſchweren Leiden ſauft ent⸗ 
ichlafen tft. Beerdigung am Donnerftag 2 Uhr Nadı- 
nuttagd vom Trauerhauje, 225 Seminary Ave. Um 
ftilleß Beileid bitten bie trauernden Hinterbliebenen 

&ruft Welge, Gatte. 

11 Mabel Seise Tochter. 


Zodes- Anzeige, 


unden und Bekannten die traurige Nahricht, daß 

5 mein geliebter Gatte Wilhelm eiedrich 

Ohneforge im Alter von 59 Jahren und 3 Tagen 

— 2 entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet am Mitt» 

ai, Nachmittags 1 Uhr, nom Trauerhauie, 

10 WW. "eie Str., aus ftatt. Die trauernden Hinter 
biiebenen Senrie tta Per e, Gattin. 

Rihard und Emil, Söhne; Lolfie Vogt, Tochter; 

Oscar Vogt, Schwiegeriohn; Anna und Jojephine 

Obneforge, Schwiegertüchter. 1 


* Todes⸗Anzeige. 


Hiermit die traurige Nachricht. daß unſer lieber 
Gatte und Vater Jacob Friedrich LSeonhardt im 
Alter von 60 Jahten.4 Monaten und 25 Tagen heute, 
den 25. Mai, —— iſt. Die — indet 
Mittwoch um 1Uhr vom Trauerhaufe, Nö. 120 Sher⸗ 
man Gtr., aus ftatt. Die trauernden ————— 

doroihea Leouhardt, Gatti 
8 weiedrih, Wilhelm, Mina, einder. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekaunten die traurige Nachricht, daß 
mein geliebter Gatte Johann Peter Mai (gebürtig 
aus Prüm) im Alter von 66 Jahren fjanft im Herm 
entfählafen it. Die * findet am Donner- 
ftag, ben Mai, um Uhr Nachmittags, vom 
Tranerhaufe, 752 Hinman em nad der St. Paulus 
Kirde und von da nach dem &t. Bontfaciuß-Gotted- 
acer ftatt. Um ftille nl bitten die trauern» 
den es Elifabeth Mai, Tochter, 
wi gr john, Schwiegertochter, Schwäger, 


dimi9 Schmwägerinnen und Entelcen. 


 Pativülghe Apgepagl 


Wie ftahn im Begriff, eene nie Gilde tau grün 
den, wie hebben all 25 Mitglieder und bei IYmtritt 
Prieß i# blot 50 Gent3. Alle Plattdütichen, det gefun- 
nen -fünd, fih uns antauffuten, fünd erjdcht, fich 
Donnerftag Abend 8 Ahr in Hechingers Halle 
Ede Elybourn Ape. und Paulina Str., eintufinden, 
oder man wend fd an den Schriewer F. G; Mueller; 
462 Southport Ave. 23malwil 


tung! Alle, bie Willens find, eine neue Loge 
des Deutihen Ordens ber Harugari gründen zu 
helfen, find eingeladen, fi am Sonntag, den 31. d- M., 
Nahmittags 3 Uhr, in der Halle Ede 12. und Paulina 
Str. einzufinden. 8 

Achtung! 

Die Gollegen der Pojamentier-Union werden et- 
fucht, uiht in der Union Trimming Go.. 199-201 
Dan Buren an um Arbeit nadzufragen, da bie 
Collegen am Stri 

PR Biorgen & Abend 8 Uhr 120 Wells Str. 

a8 Erecutiv Gomite. 
Der Fleifcher 
DIONZS NOOKER 
von Hamburg wird erfudt, feinen Auf- 
enthaltsort der Deutſchen Geiellihaft Chi: 
cago, 49 La Salle Str., anzuzeigen, 2 


Chielmanns Samilien-Jarlen, 


am nördlichen Ende von Lincoln Park. 


Grosses Concert einen Contass- 


nommen Sonntags. 

MRofenbeders Militär: Kapelle, 40 Mufiker. 
A Rojenbeder, Direktor. di-i3 

Eintritt 25 Gt8. Man nehme City Limitd-Gable Car. 


‘ Eine Million 


ge 1,250,000 re follten fi 


Niagara : Fälle 


und andere pradituolle Bilder anjchen an 
der Ecke von SBmal 


Wabash Ave. und Hubbard Court. 
Die Bar: Berfteigerung 


für das am Sonntag, den 21. Zuni, in Ogdens 
Grove fattfindeude Picnie und Sommernadtsfeit 
der füunmtlihen Baierifhen Sectionen ded Amerika 
niſchen Bereind don Coof Go., findet ftatt am 
Samötag, den 30. Mai, Nahm. 4 Uber, im 
DOgadens Grove. didol 


Saloon : Keepers heraus! 


Die Baar-Berfteigerung von Kegs an bie 
für das am 14. Juni in Oswalds 


@rove ftattfindende Pienic der feh® Eüdfeite-togen 


des Ordens der PHermann-Söhne, findet am 29. 
Mei, 3 Ube Naymittags in Oßwalds Grove 


“len. zomatı Das Somite. 


"BLUMEN-STORE 
} Eudwig iſt wieder in 


— —— 


iter, 
— a Ca Ealle Etr., 
langt: Eit junger Mann, ber warmen Lund 
und A tenden kann. Radzufragen 
I, ‚Divifion Etr. 


‚im — æ* a 


eunert 


— * 
74—176 


Verlangt: Eitt 
1 fon m gi w malen. Lohn ‚se D great, 


— ii 
—— Ein Lanfburfge. 86 State Str., Sim, 
mer 9 


ange Ein Rodmacer! 354 Belden Ave, ee 


Berkaugt: Ein williger junger Mann don gt 18 
—— für Dry Goods Store, I. DW. Kindt, 283 
incoln Ave. 


Verlangt: 
Giybours live. 


Derlangt: Ein tüctiger Barkeeper, muß bie ®e- 
tränte g; ;.bajelbft 4 wei Kellner, die gut 
bedienen fünnen. Nachgufragen Mittwodh, den 
Mai, den ganzen Tag im Rathskeller, Halſted — 
Clybourn und Weed &ır. 


Verlangt: Ein braver, fleigiger Junge in der ave 
thete. 26. und Hauoder. 


Verlaugt: Ein guter Bene unge, der ahrun 
im Eattiergeihäft bat. ß 9 ge E 


‚2erlangt: Guter Waiter, unverheirathet, muß eng- 
uis pe: en und fein Gejchäft veriteben, im Saloon, 

e Madifon und Halited. Golumbia Er- 
Bu Au) ‚ein Porter, welder dor feiner REM 


Ein Shuhmader für Reparatur. = 


“ Berlan * ——— und Verkäufer jeder Art Geſchäfte. 
Schnelle Verkäuſe und ſtrikte Reellität z ngen erf. 
Keine Borausbezahlung von Gebühren oder Sommif- 
fionen verlangt. Spreht vor No. 106 Randolnh Etr., 


eine Treppe, Zimmer No. 1, bei Blaurvd & Wagner. 
didofr7 


Verlan e zum Näthe re — o⸗ 
ſen. mt 1 — ibos 


Verlangt: Painters. F. Burt, 202 N. Aſhland Ave. 


Verlangt: Ein kruftiger Burice von 16—18 Jahren, 
B 1 Stallarbeit und im usgeibät ft zu helfen. 156 ” 





” Berlangt: Guter Bohn. 49 vn 


Y8land Ave. 


Derlangt: Ein Mann du Abbügeln an 
Guter Lohn. 78 Orhard ‘ 


erlangt: Ein- fleigiger Mann als Porter. F- 
Fahrig, 67 Randolph Str. 9 


Berlangt: Ein ordentlicher Mann für Küchenarbeit, 
ein frif eingewanderter wird vorgezogen. Zu 
gen 2200 Archer Ape., in Mpothefe. 


Verlangt: Soglei, erfahrener Grocery-Elert. - 
Dtto Str., Tale View. 


Derlangt: Ein. guter Bartenber. 
Ave. 


Zwei Männer. 


So 
dimibo9 


2311 Wentworth 
dimis 


Verlangt: Ein Junge von 14-15 Jahren mit qu« 
ten Schul — im eimer deutſchen Apotheke Gute 
Gelegenheit, dad Geſchäft gründlich zu erlernen. au 
erfragen 1117 Dunning Str. 


Berlangt: Ein kräftiger Burihe von 15—17 Jahren 
zur Aushilfe im —— muß auch engliſch ſpre⸗ 
chen. 102 Gurley S modio 


une Ein Bügler an Hofen, und ein Junge. 


modimis 


Verlangt; Näher an Weſten, nach Haus zu nehmen. 
170 Potomac Abe. mod6 


Verlangt: Ein_guter Echneider für akte 8 neue 
Arbeit. 668 W. Indiana Str. odi2 


Verlangt: Schneider, um bei Majhinen zu arbeiten, 
im Schneiderihop.- 519 Blue Island Ave mobdimi6 


Berlangt: Schneider, Weitenmäacher, der au zu- 
gleich Röde machen fan. Arbeit bei Woche oder Stüd. 
dis Milmwautee Ave. ‘mobimiß 


Verlangt: Einen guten Hojenfchneider. 4648 Ajh- 
land Ave. famodi6 


— Ein ſtarker gung von 15 bi8 16 Jahren. 
a und Board per Monat. eftändige Arbeit. 198 
D. Divifion Str, fmodio 


Berlangt: Ein Be Junge don 16—17 Jahren. 
Nachzufragen 228 S 7 


k Derlangt: Gute Painterd. 447M. 13, Str. di—ja7 
— Painters und Tapezierer. 1201 N. Halfted 
% 


Berlangt: Männer und Frauen. 
Gebildete Herren und Damen mit großer Belannt- 
haft in Arbeiterfreifen können tee 
mit guter DE erhalten. , Adrejle D. 198 
Abendpoft. dimil2 


Frauen und Mädchen, 


Verlaugt;: 


Eaden und Fabriken. 


Verlangt: EN zum Waſchen und — 
Larrabee Str. 


Verlangt. 2 Maſchinenmädchen für zweite Arbeit, 


auch einige Handm dihen au Shoprdden. 764 NR. 
Wood Str. dimi⸗ 


— Mädchen, um Pelzröcke und Robes 
linen Freytag, 156 und 158 5. Ave. 

Derlanat Gine Näherin die Bujenhemben m. 
kann. 2 Mara Ave., Vale View. 

Berlanat: Mädchen, um an Hoien zu nähen. Guter 
Kohn per Wode oder. per Stüd. 455 Bincoln Une 6 


Verlangt: Mafhinenmädden an Hofen. Morzus 
ſprechen die ganze Woche. 441 W. 15. Str. dim6 
Verla wei Nähmädchen für Damenfchneiderin. 
Adr. 590 Beil Str., Frau Müller. 6 


„au 
mi2 


Verlangt: Majhinen- und Handmädden an Shop- 


röden. 554 Larrabee Str. modimib 
—— we gute Finifhfrauen au Hojen. 503 
Hafting® © modi6 


Derlangt: Mädcben an Ffünftlihen Blumen, Bezah- 
lung während der Lehrzeit, geübte Hände werden vor: 
gezogen. . 1488140 Milwaufee Ave. mobdi7 


Verlangt: Eine — e Handnäberin. annah 
Opig. 51 Eryital Str., sah * Robey. bonna 


Jangt: Maſchinenmädchen au Cloaks, guten 
Som und danternde Arbeit, auch Mädchen zum Iernen. 
519 Blue Island Ave. modimis 


* or en und Denen 2 


Verlangt: 500 Häflerinnen an Shawls und yasci- 
natord-Arbeit wird nad) Hau gegeben, Arbeit das 
ganze —— Anitting Works, 620 W. North Ave. 
nabe Shober Str. - —di6 


Hinen-Mädihen an Shopröden zu 
u 791 N. Halited En zum. 
2meilm 


Berlangt: 
nähen bei Theo, 


Saudarbeit. 
Verlangt: Ein junges Mädchen für aligemeine — 
arbeit in einer Game von zwei. 573 Orchard S ke 
mobi 


Verlangt: Ein gutes zn für allgemeine Haus« 
mo 


arbeit. KHON. Frank! imi2 


— und Aufwärterin. — 
frſamodis 


: OM für Privatfamilten, Reftau- 
x — in dem Stellen dermitt⸗ 
lung8-Burean 75212. Str. rau Greg, WAınalws 
Berla Köchin % und Kindermã 
Gohmmbie ge eng eier 139 N, Beihen © Et. 
Herrihaften mögen d 


VPORREENE PERS „., TORE 
Berlangt: Ein Mädchen oder Fra: * d 
ee ne 


te Mädchen für allerlei Arbeit. 2560 
ve. M. Garen, Tel. 8524. 
dofrjamodi2 
Ein ® ädden für allgemeine en 
ee en he 8 Hau 


Berlaugt: 100 
Cottage Grove 


arbeit. 


Berlangt: Ein gutes be 3 Mä ü 
nie Sansarbeit‘ Gen re m. 


Berlangt: Ein- Mädden für Hausarbeit. 291 Park 
Ave. a ED OB * 


— Ener Pa ——— 


aller Nationalitäten. 
Aden Beirat. ‚Ahe Bali 


" Berlangt: — 


— SEE 


—— ud ag 


—— — — 


langt: arbeit im einer mi 
ee Be el Er a eır. Antere tr 
Brrlangt: Ein Mädchens möhnl! RE, 
188 EIybourn Ave. — ® * 


Ein deutſches Madchen. 668 W. ge 


toden Ahnen —* für ayan Mo muß ben i.anat 
Ede Haljted, on and Züeed Str. 


BVerlangt: Zwei Mädchen, eins für bie Kühe und 
eins für gewd u Hausarbeit, im Boardingbaus, 
174 €. Ontario & dimis 


Verlangt: ine ältere alleinftehende Yrau als 
————— ——— in euer tleinen Familie 
Elifion Ave., Rate View. 8 


ge | m 
inde au en um 3 
5757 Dearborn Str. . —*F 


Verlangt: Ein Mädchen ſür gewö — usarbeit. 
Lohn $3 Die Woche. 1 — — dimido? 


Berlangt: Ein nettes Mädchen für — ee. 
arbeit, e Hamilie. 233 Elm Str., 2. Flat. 


BVerlangt: Ein gutes deutjche® Mädchen 5* 
meine Hausarbeit. muß etwas vom Kochen m... 
guter Lohn wird bezahlt. :108 Sheffield rd bi 


Berlangt: Ein Mädchen bon 14—15 Jahren. 545 r 
Sranflin Str., vorn, unten. ” 


„langt; Eine Haushälterin für eine Heine — 
388 E. North ge bei. " ” 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine — 
2302 Werhoortb Ave. aan * F 


Verlangt: Ein Maͤdchen für 
Familie, guter Lohn. WM Sigel 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine — 
kleine Familie, guter Lohn. 208 Biſſell Sir. 


Derlangt: utes rd ußarbeit, pi 
Kohn wu —*X 339 @. 12. © a Ih 


DVerlangt: Ein junges Mädchen — gewöhnliche 
ansarbeit in fleiner yanilie. No, 5335 ©. gene 
tr. 


— ———— in er 


Derlangt: Frau oder Mäddhen, um leichte Hausar- 
beit zu than. 5 ga Sale ae De. 7 


Berlaugt: Ein junges Mädchen welches zu one 
fhlafen tann, für leichte Hausarbelt. 389 W. Divifion 
©tr., 3. Floor. dimidoe 


ee Er ME en LU U RE Se ee 

Berlangt: Mädchen für Haußarbeit, guter Dr 
Heine Familie. Sübddeutihe vorgezogen. 1094 9 
MWeftern Ave., nahe Diilmaufee Ave. 


Berlangt: Ein Mädhen, um ein Kind aufzupafien 
und bei der Hausarbeit zu helfen. 286 Sedgwid'Str. 


Derlangt: Ein gutes Mädchen für — 
arbeit. Suter Lohn. 3138 are Str. — 


aaa t: ———— für Hausarbeit. 173 ein 
be., 2 


Verlangt: Ein gutes deutfches en für or 
meine Hausarkkit. Gurtis, 223 €. 2, 


Berlangt: Ein gutes beutiched Mädchen in einer 
Heinen n Familie. 194 Heury Str. dimi7 


Verlangt: Ein Mädıhen für gewöhnliche —— 
703 Milwaufee Ave, 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine — 
418 Auguſta Str., nahe Robey. 


a nn 
Verlangt:- Ein guteß Kindermädrhen, guter Hin, 
3352 VBernon Ave. 


Derlangt: Ein Mäddhen, um Geichirr zu — in 
einer Reſtauration. 50 W. Randolph Str. dimis 


Verlangt: Eine Frau von 4045 Jahren als wu 
dalterin. Nachzufragen 105 North Ane. 


“ Berlangt: Ein Kamen für allgemeine Hausarbeit. 
3310 ©. Halfted S dimis 


 Rerlangt: Ein gutes Mäddey, fir gewäßniche 
X Divifion Str., 2. Flat. 


—— Ein gutes — für — Deut 
arbeit Ewing Place. 


a Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus- 
Be uB toben können; guter Kohn, se 


Berlangt: 
Hausarbeit. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine ——— 
406 Milmautee Ave. 


Gute Mädchen für —— * —— 
Herrſchaften werden gut bedient bei G 
260m Iw 


Berlangt: 
und Band. 
Dußte, 448 Diilwaufee Ave. 


Verlangt: Eine Haushälterin bei einem Wittwer 
mit einem Sohn von 15 Jahren. "Eine gute Heimath 
für die un Perjon, darf aud ein Kind ER 244 
Marwell 1. Floor. 8 


Verlangt: Eine Frau um mit einem Rinde uimzu- 
geben und Hausarb eit a verrichten. Nachzufragen 
noch 6 Uhr. 4 Fremont 0 


Verlangt: Kleines Mädchen von 12—15 
Hausarbeit zu helfen. Kleine Familie. 
Lake View. 


brem bei 
ttp Etr., 


DVerlangt: Ein ordentliches deutiches Mädchen für 
leichte Ar * ih eingewanbderte® wird vorgezogen 
2232 Arcdher Aoe. 0 


Berlangt: —— 


409 N. Wood 


Berlangt: 
Arbeit. Guter Lo 
Mädchen. 5082 


Derlangt: Eine alte — für leichte Bausarteit, 
92 &. Huron Str., Werner, mode 


Berlangt: Mädchen für Privat« 
Lohn, 36 Dollar Pläße frei bejorgt, 
2251 Indiana Ave. 


Berlangt: er beutfche3 Mäbdden für Hausarbeit. 
No. 820 43, Str, ſadto 

Verlaugt: 
nat. 180 Oft Randolph Str. A. Maſcher. 


Vverlangt Ein _ordentlidhes Mäpdden für Hausarbeit 
in einer Heinen Fantilie. 95 Seminary Wbe., Basti 
miodi 


Berlangt: Ein deutiches 3 Mädehen für zweite Arbeit. 
70 Maple Str., Nordjeite. modimi? 


Berlangt: Ein qutes deutſches psp für Rügen. 
arbeit im Reftaurant. 415N. Clark mobi2 
aus» 


Beslangt: Zweites Mädden niit gewöhnliche 
arbeit in {einer Familie. 504 Milmanfee Ave., —* 
modis 


Nachzufragen —3 


Ein erſte Klaſſe Mdchen für zweite 
a und jtetiger Plag für ein gutes 
born Str. 12 


milien, bober 
rau D. An inet 


Eine perfecte Mdchin, Lohn 860 per Mo 
23mtlimO 


Stellungen Tuben: Männer, 


Geiudt: Ein Bäder fucht Arbeit an Brod oder Su: 
Adrefle 2. 49 „Abendpoft“, 


Gefugt: Stelle für einen Mann, um Pferd und 2. 
en zu beforgen. Kann Kaution ftellen,. Wdrefie 
fs „Abendpoft”. 


Gefudt: Ein junger deutiber Mann fucht Stelle als 
Ingenieur oder Fenermann; gute Zeugnifie. eeie 
213 Bincoln Ave, 


Gejudt: Gin befiändiger Play als Barte 
einen der aud) qut am Zi arbeiten fan un 
Arbeit jcheut. Abrejie F. 149, „Abenbdpoft”. 


Gefudt: Ein junger Deutfher fucht Stellung um 
u nging zu lernen und feinere Paintarbeit. Adr. 
genturen werden zu übernehmen gejucht. 7 


Gefuht: Ein Väder, dritte Hand an Brob, Tudt 
Stellung. Nadhzufragen Say Str 


Selugt: Ein ——* end wel 
ana) Adr. 28 um bo — 3 


Geludt: Ein Dann fuht Beihäfti als — 
oder Be Hanger. Adr. 6 170, "obentpoft 


Gefucht: Ein Hleikiger junger 1 Jahr im Land, 
fucht Arbeit in irgend einem erde am dasjeibe aud 
zu erlernen. Adr. 152 Newton Str.o 6 


Gefudtt: unger Mann De nt 08 nn 


ling in Apothefe. Abdreile 2 


Geſucht: Ein Teils sim ewanderter Butiher. jucht Ar- 
beit und bat — Laden — Mays 
Eurepean Stel 421 Stark Str..Ede Polt, Zimmer 28. 


t: Ein in ein 
— m nit —— — A. 
Henry Stt. Rat ut Str. 


fudht: Ein nase 


jelbitftändig Geihäft 
A 


Stellungen ſuchen? Frauen. 


wärfät Stelle. Bun 87 — 


Geſu 


vricht —* de Be 
| a 


&reiner, 
238 


 Raufı und Bertauts-tingenote 


Bargaınd, beinahe — 5 ser # 
5 Marbi a Are er 
uß verfauft mer 106 5 


„Su gtaufen: Pille, * neue — u verfaufen: Bilig, 2 neue Mild-Rühe, eine Yol- 
ken mit Raid, Wegen Tyamil 
nn 132 8 Adams Str. 26mail 


ee * Eine —— 
tung, billig. Nachzufragen 1J 


derkaufen; Bollftändige Einrichtun t 
be Hält, fair Eck · Store —*8* * ir 


Bar n: zus. Feine Butcerjhop@i ei 
erden und gwei ad, 
81 w Balfted Str. — " 


— Billi on »»B 
u 12 Rarine Aveo Do... ua: e — 


Geſucht: Bäcker⸗Ge 3258 
—— ſchirr zu kaufen geſucht — 


vertaufen: Ein zweirädriger Handwoa billi 
24. Place. ” Sahne 


= verfaufen: Wagen, bilfi nr Bu: x, 19 
Wafäburne Ave. 2 ° od 


Zu verfaufen: Gin jehr fchnelle® Pferd, wiegt 
1000 Prund. 574 N. Lincoln Str. friamodı5 
gu verlaufen: Schweres Geipann. 1114N. Ontiey 
famodis 


Su verkaufen: Alle Sorten neue und jhon ges 
brauchte Wagen und Buggied. 832 ©. Haljted na lios 


alas ve 
di—jal? 


Große Auswahl in, und ausländifcher Singvögel 

owie alle Sorten Käfige und importirtev Samen. 

le zu ur Preiien. Sonntags offen. 104 
Abe. 


Blue JEland SmailmtO 


u verlaufen: Ein gute Pferd, 9 irr und Bu 
billig zu verlaufen. MEN. Clark * sa 








Alle Sorten ———— —— für fünf Jahre; 
Preid von 810 bis 835. 46 ©. Haljted Str., Goutebes 
nier & Sperkel. 15dec1j6 


Zu verkaufen: Große Auswahl von Saloon-Eixridh 
tungen, vom Eleganteften biß zum Einfachften, von 
allen Gröf > aud werben foldhe jehr billig auf N 
emacht. Billiards und a neũe un 
ehr billig. Kommt ſelber in —— Ser Seht 
ojttarte und iwir werden voripre a * 
Son, No. 862-870 Allport Str. nahe Serie 
und 21. Str. 1emailmi 


Zu verlaufen: Gine Mafje Showenjed. 110 Sigel 
EStr., Norbjeite. -— Umzsmd 


———— 


Ein Arbeiter (41) ohıte Bermögen jucht Bekanntiait 
mit älterem Mädchen oder — Wittwe mit 
etwas Vermögen behuſs Verheirathung. — 
vertrauensvoll unter /J̊. 104 Abendpoit, 


Heirath3-Gefud: Gin 5Ojähriger Dann mit Der: 
mögen wünjcht mit einer Dame, die 81000 hat, befannt 
zu werden. Würde aud) fofurt vorerſt als Haushäl- 
terin aufgenommen. Adrefje A. X. 107 Abendpoft. 11 


Deirathögejud: Ein adhtbares deutjcheg Mäbdihen, 23 
ahre alt, wünjcht mit einem adtbaren, gebildeten 
Dann befannt zu werben.“ Briefe find under U. 146 
an die „Abendpojt” erbeten. 7 


Heirathsgeſuch. Ein junger Mann wünſcht die Be⸗ 
kanntſchaft eines arbeitlamen Mädchens zu mathen. 
Adr. &. 175, „Abendpojt.“ dimi6 


Cine Wittiwe, finderlos, 32 Sabre, fuht, da es ihr 
an Belanntichaften feplt, foldhe eines älteren Witts 
wers, der jein eigenes Heim hat, zweckö Verebeliung. 
Adrefle ©. 10 Abenbpoft: 1 


Heiratgägefud: Ein junger, gebildeter, vermögen- 
der Mann, dem e8 an Damengeiellichaft febit, DENT 
die Bekanutf aft einer jungen, gebildeten Dame bes 
bufs fpäterer erheirathung. Adr. Robert Hermann, 
General Delivery, Poft Office Chicago. modid 


Berfhiedenes. 


Kleidermacherinnen! Jede Dame wünſcht elegante 
und paflende Ausführung ihres Kieides, galeichviel ob 
e3 einfach oder beileren Genres. Are unbe fi 
ClaraAsſsmus, —————— rüber Parıd, Wien, 
Berlin, New York, jegt 20 Ruh Str., Chicago. 

2ömatliw? 








Zu vermietben, 


Bu vermiethen: =. ſreundiche —— — 
808 W. Randolph Str mal 


Verlangt: 3 „Boarders. No. 12 MeReynold Str. 
nabe Aihland Ave. dimibo? 


4 en; Boarders in anftändiger 
©. Union Str. dimidos 

Zwei a kändige Männer finden gute — 162 
Blue Jaldıd A imidos 


Zu vermiethen: Schön möoblirtes Zimmer, mit Frud 
ſtuct, für zwei Herren. 281 Wells Str., oben. 


Verlangt: Einige Boarders finden gute Heimath in 
— Str. — la 


Zu vermiethen: Ein jchönes, geräumigeß, möblirtes 
Frontzimmer mit ſeparatem — paſſend für 
Zwei Herren, zu mäßigem Preis. ſt ge a 
1109 





Verlangt: 
tatholiigen Familie. 


130 Obio, nahe Wells Str., 
mit Board, $4.25. 


Verlangt: Koftgänger, 496 W. 14. Ste, unten. 
modimis 


Zu vermiethen: Ein helle. Inftige m er Untone 
DBereine u Es und Abenbä. Billig. 121—1 
plaines 344 


ſchoͤn möoblirte um 


Zu miethen gefudt. 


Anftändiger junger Deutiher fucht möglichit zei 
der Stabt guten Board. Adrefie F. 129 „Abendpoft*. 2 


Geſucht: Ein anftändiger junger Mann juht Board 
in’ einer Privatfamilie, in der Nähe von Mohamf Str. 
und North Ave. Abdr. 9. 186, „Abendpoft.“ dimi6 


Geludt: Ein Mann in mittleren Jahren wünjcht ein 
Zimmer bei einer norddeutſchen Dame oder Witte. 
Adr. A. 166, „Abendpoft.“ 6 


Zu miethen geiudht: Ein großes Zimmer mit Bad, 
Pantry und Zeugelojet.” Offerten mit Preisangabe. 
GEehl, 101 S. Water Str. 7 


Unterricht. 


Czarras Inftitut für Kleidermachen, 212 S. Halſted 
Eir. Damen und Töchter bekommen gründ che Aus 
bildung im Zufchneiden, Anpaffen. Nähen, Drapiren 
und Anfertigen von Kleidern, Yadet3 und Kinder 
Garderobe xc. Naplimio 


———— ———— 
Wichtig für Schneider und Zuſchneider! Grüudlicher 
Unterricht in der Theorie der Herrenſchneiderei. drei⸗ 
monatlicher Curſus, nach Vierre Rouſſels weltbe⸗ 
rühmten franzöfticgen Zujchueideipftem ertheilt. 7. 
Bleid. 20 Ruih Str., 26 mailw? 
;ither- und Guitarre-Unterricht ertheilt im‘ und 
“- er dem Haufe. Prof. Alois Ploner, Re 
De. 


1 Treppe. 





Zufhneiden wird gelehrt in und außer bem Sat 
billig. Kleider werben zugeichnitten und or 
sau Duenfing, 1522 Drilmantee Aue. 


Gefchaftstheilhaber. 


Vartner verlangt: Seltene Gelegenbeit. Für ein 
beitrenommirtes, qutzahlendes Herren-Kleibergeichäft 
wird ein activer Therihaber mit einem Baarcapıtal 
don 84000 jofort gejucht, Referenzen erbeten und ‚gege 
ben. Nüberes di erfragen * leurod & Wagner, 
106 Randalph Gtr., Room 1 26,28,30na1,3,5jnl 





Geld. 


u 634 Vrocent gegen * ee 
ommiljion. Adr. %. I 
— 


es 6 bis 7 dos en. sogen? Sinfen, 
, 629 N. 


Gejudt: 82000 
—— Keine 


* u verkaufen: Mortgage 
e Sicherheit. J Sini 
genüber Wicker Park. 


250,000 Eollars zu verleihen 8 Grun — zu 


5 und 5% Prozent Zinſen. K. S obe 
Eir., gegenüber Wider Park. us 


Aerztliches · 


Erfol Euer de —2 A er" 


abrun: Rd 
——— kr 6 Bon 4 ————— von 
1bis 2. 


Frauenfranfgeiten, dronifde und ar 
beider —S— behandelt mit Effolg Dr. 
Bernauer, 829 MW. Str., Ede Robey. / ans 
brie fliche ——— 25masms 
legiem —* ——— 
” Se bunsshiije Zune 
ag Eh — 
Nachmittag von 8 ed 
tainfomin feiner . 
al Ahr aeiefie ober miakln Hein 
— Blut· oder Nexrventran 
ttel heilen .. — 


sw Sn Baia. vie } 


0 Belobn ——— 


ben ar ölag oder Häı 
HS "50e. | 
De tu BEER Sun at delt 3 


174 €. Mabij 


7 


— 
— se 
> Ehre Mohnena 7. — 


HIESS 


a 


PBradhtvolle Bauftellen! 


Ganfield auf dem Berge, Part Nidge, 
Notwood Part, Maymood 
und Melroje 
find die Ihönften Borftädte vom Chicago, zum Theil 
mut 14 Meilen don der Gtadtgrenge' gelegen, Du 
Bauftellen find groß, zum Theil 502150 Fuß. 


Preid von $150 und aufwärt® | 


Baarzahlung nur 810 bis es. der Reft in monatlichen 
Abzahlungen von je $5 zu entrichten. 


Freie Ercurjtionen 

werden jeden Tag um 10 Uhr von der Officeauß vezams 
ftaltet und jeden Sonntag um 1 Uhr dom Wells Stu“ 
Bababof der Nosthiweitern-Bahn aus. — Um weitere 
Auskunft, Ortigafts-Karten und Fahrbillete wende 

man ih an 

U. Sray, 
77 &, Gar Str. (1. Flur), gegenüber dem Gourt Houfe. 
didos 
eu 
— ——— 
18 Dearborn Str. bwl 


Zu verlaufen: Sehr billig, 50) 8 i Häue 
fer. F. Panter, 2 ———— ‚Sub * al 


nenn Ey ee 
Zu verlaufen: Ein Haus und Bot. Sehr vafenh 185 


einen Bäderjtore. 98 Armitage Ane. 


wberfaufen: Billig, eine Lot in Gr rt. Radie 
sufragen 206 Mohamt Str., 1. Floor, nk dmidos 


verkaufen: Eine hübjdde Cottage von 6 Simmern 
Bafement. Billig. Gute Nahbaricaft. — 
in beſtem Zuſtande mit allen Bequemlichteiten. 1 
Block von Street Car und Northweſtern Depot 33 
Mayer, 401 Groß Ave., Groß Part. 1 
Zu verkaufen: Gehr vn werftöcki * = 
Kotten in Wisconiin. * —— —* % 
ner... Sehr leichte ee, 


gegen EhHicago Property. Nadzu * bei a. 
v. 1650 arbland Ave. —E * tag 2Omatlı 


Zu verkaufen: zu mit Store und Rot, oder zw 
berrenten. Gute Gelegenheit für einen Schu 
weil feiner im Orte ült. 275 Belmont Ude, Yuun« 
bale. bimimodiß 
Zu verkaufen: Billig; jhöne 4 am. 
ineeln Etr., zwi Du 44. und sh 100 
war; #10 monatli x. m. 
59 Emerald Abe. imzi 


nn, 
Zu derkaufen: 7 Zimmer An und got, mit Bad, 

Ede Aley. $1950. Halb Baar, Reit Zeit, 

1115 Roscoe Str., nahe Glart Str. ; 


N. Madjen, Grundeigenthdum und Darlehen. 1242 
Milwankee Ave. Zu verkaufen: Botten auf leichte Abe, 
zablungen. a. 275 und aufwärts, Milmwaufee Ape. 
und Jrving Park. 1ömailmt, bojadid 


Si 
Boäte, 


ſamo 


Geſchaftsgelegenbeiten. 


Zu verkaufen: Für 8200 netter rn 
Gegend. U Ndrefle ©. 125 „A 
„Supetan sense: Gut — en⸗ 58 
un udy⸗Store mit Lunch Room veiß 3250: 
N. Halfted Str. ’ 


—————_eeuenrnneeguressnnssiieik 

Zu verkaufen: Ein gut gelegener Saloon niit 

Billiards und feiner Ginrichtung. Buzz iſt > 

ganze Eigentbum, Lot 253x135, mit 2 Häufern, fer : 

preiswürdid, wenn glei — zu verfaufen. 

—— bei Blaurod & Wagner, 106 — nz 
oom 


more SRRRTUREERFEGRER ER 

Zu verkaufen: Die beite ne einen Gigarrens, 

Fruct- und Trint-Store für- 3250 zu Zaufen. Rente 

—— Rum Pla für eine oder zwei rauen, — 
gden A 


— e 
— * Saloon, en 14. Str. ee 


en oder zu dermiethen: Saloon. 55R 
Smalm® 


Zu verlaufen: Ein gutbchenber Saloor, Rranrheitde 
ber. 502 Blue Island U 


— und ———— t 


Halbe 


— Su derfaufen: Schul⸗ 
$300. 138 Milton Ave. 


——— 
u verkaufen: Ein Barbier⸗Geſchäft, 8 Stühle * 
3 Badezimmer, billig. 3116. Divifion Str. N 


u verfaufen: Eine Morgenzeitungdroute an ber 
2520Went« 


Sübdjeite, billig, wenn gleich übernommen. 
ae» 2.0.55 dimtBoß 


verkaufen: Eine gutgebende Bäderei, mit 
— Rrantheilähaiber billig. . 358 ae 


Zu verfaufen: Ein Pleines — = * 
Zimmern. 146 W. Van Buren Str. 2omauwos 


Zu verkaufen; Billig ein kleines Boar! 8 
immer. 146 W. Dan Buren Str, — 


Zu verkaufen billig; Cigarren · und Caundyſtore im 
Ganzen oder getheilt._Guterhaltene Showrafeß, 
Shelve3, Fan Ang Meerſchaumpfeifen, Cigarren⸗ 
fpigen 2c.; fol diefe Woche verkauft werben, ungen 
Aufgabe des Geihärts. 362 Rarrabee Str. 4 


an een 0 
Zu verlaufen: Gut I rei reitet 
Soe Sream Parlor. 19 Nor a. 


Zu verfaufen: Bäder, Gonfectionerys und Zabüte 
Stone. 103 Oft North Ape. Bi-—jaß \ 


Sup ertaufen: Eine gutgehende —— in 
Nahbariaft. 421 Oft Divifion Str., nahe 


ter 


dimi9 


® verlaufen: Ein gutgehender —— 
u — — Adrefſe: D. 1 us 


2 verfaufen oder gegen Chicago Grun i 
zu en gu gut biete. MD — 
ciner Hauptſtraße der Nordſei — 
wende mar fi) an Ernft * —S—— obs 
nung No. 1782 N. Afhlan 3: 


Zu derlaufen: Saloon. Abr. D®. 178, „Ubenbpoft =" 


—ja6 


„gt ı verfaufen: Billig, Eigarren» und Gandy Store 
Rarrabee Str. modimt? 


8125 Baar kaufen einen jhönen Gandy- und Bakery 
Store, gegenüber einer Publi-Schule. Der geb 

BYargain jemals offerirt. Muß bis Mittimod verfaufk 
werden. Gute Gründe. Kommt fofort. 818 ee 


u verkaufen: Ein guter Meat Market, bikig, 
Late Diem. Bu erfragen bei Blaurod 
Ranbolph Etr. mail 


Zu verkaufen: Fir 8850, werth $1700 “z Grocergs 


geiehäft, 1 Pferd, 2 Wageıt. Bier ift ein bi 
fürirgend Gemand. Loomis und Haftingä. 


m verfaufen: Große Photograp ie: 
Sa, guter Plaß, nung Gefch at. ——— 


{oor, außer ber See f dem 
Sloor, Wohnzimmer auf dem e Floor. 
exite Riaife unb aut möblirt. es Platz 
Deutſche. Wird ſehr billig De 
werden mut. Adr. DB. 162 Abenbpoft. 


Zu verkaufen: Ein — Barbierſhor * 


heiisbalber, billig. . Näheres bei Auguft 
Nord Halited Str. 


Zu verlaufen: anf Milchroute. BE = halter 
billig. 6718 May & 


u verfaufen: Saloon und Boardinghaus; * 
PH billig auszuvderlaufen. 598 Gipbouen — 


v eefaufen: Ein 6 Raunen M 2 155. 
a Se — ilchgeſchã 


ui —— Grocery Store zum — 
— und Armitage Abe. 20marm8 


us. er zu vermiethen: Ein — ua 
verfanfen: 2 R Milch · Route * um 
und Wagen. 592 Weit 14. Gir. 
— — 
VPerfſönliches. 
Bm. Lambert? deut £ f & 
Binige were = Si Da a a. — 


aus Riga wird gebeten, feine 
se 3 dder Ei. Eubuofl. | 
en 2 002 Eur Sc 
a deutiche Frau wünjht ein Kind zu 


jamo 


Blezuubest 353 Ua ei 


Agentur 
# | aufpeinat al beat, pe ut Becihwu 
auf privatem e. u 
Berlorene. Alle a | 
und Beweife sgeien unnielt, 
eben Binde” = zu. —— 

ber in irgend 


eit ift, m 
hirei. € Offen Con — bis 


Böhme, Not 2*8 Board⸗ und Rentdius ar 
aller Art — fir‘ 


—— 
—368 Ape. 
8 Sonntags bis 


er —88 
Wite Standard 218 
ze. Bi Ein 


. Bo #5 am in der 


RT E, — 


—— — 


* 





n Das s Zeitihhe. —— 


sm. Berferung,) 
" „guten Se mi nu man bier, Herr 
dF, *: Jagte er vertraulich, fein Bom>- 


J b And Fir „und wenn de&pänf 


Aa Alles.anfeiner Seite— 
bie Offerte, die von den Eigenthümern von 
"Dr, Sage’ s Catarıh Remedy gemacht wird. 
Sie befteht in der ansgejetstenr Belohnung 
von 8500 für «Inen wicht zu heilenden Fall 
von Eatarrh, wie fhlimm oder wie laiıge 
vernacpläffigt derjelbe auch immer nur fein 
Mag. Was fie jagen, das meinen fie auch; 
ſie nd verantwortlid, wird das Augebot ift 
Jeit:Sahren bereits gemacht worden. Es ift 

it Alles auf deiner Seite — dur verlierft 
deiuen Catarrh, oder du emipfängft, falls du 
ihn .behältft, 8500. Iedocdy and) fie find 
volftändig gefichert, denn — fie wifjen, daß 
bu.geheilt werden wirft. 

Dr. Sage3 Remedy erzeugt wallfonüneie 
und permanente Heilung von chronischen 


Rotarth im Kopfe, wie Taufende dies bezeus ., 


gen Lönnen. „Kalt im Kopfe“ wird geheilt 
nad) gauz geringer Anwendung. Katartha- 
‚Nifches Kopfiweh wird wie durch Zauberkvaft 


‚gelindert und geheilt. E8 vertreibt wider- - 


Then Athen, Berfuft oder Abnahıne des Ger 
Yunad-, Gerud- und Gehörvermögens, trie 
feude oder ſchwache Augen, und auch Gedächt⸗ 
aißſchwäche, falls dieſelbe, wie ſo häufig, 
dur das Heftige Auftreten. des Catarrhs 
Verzengt: worden ift.  Memedy wird in’allen 
‚Mpothelen für 50 Cents verkauft. 


unreines Blut 


ifi der Gefundheif de& 
menſchlichen Syſtems 
im Allgemeinen jebr 
gefährlich. Leider wird 
auf den Zuftand des 
Blutes, welches den 
ganzen "Körper ernährt 
und erhält, oft gar zu 
wenig Aufmerfjamkeit 
verwandt. 
Der lange Winter 
namentlid verarmt 
and  verdidt das Blut, weshalb man 
aud) beiin Beginn der wärmeren Sahreszeit jo, 
müde, matt ud fieberig fühlt. 
en ze verurſacht Skrophelu, 
2... Hautjuden, Geſchwüre. 
biliti ————— Fieber, Schwins 
I, Ropfigmerzen n. j. w. 
Alle biefe Uebelftände werben burch den 
run ber 


Sieben Kräuler Biller: Tropſen 


ſchne el und ficher geheilt. Sie find ein wahres 
; des Hausarzueimittel, welches von deut 
berühmten thüringifpen Arzte Prof. Dr. 
Klogbad nad langem tief-wiſſenſchaftlichem 
Studium jhon vor 30 Jahren aus rein 
Pilanzlichen Beftanbtheilen zufanmengejegt 
and mit dem größten Erfolge angewandt 
wurbe: 

Die Sieben Kräuter-Bitter-Tropfen fchei: 
ben alle Unreinlichfeiten aus dem Blute, und 
zwar durch den Stuhl, die Haut, Die Reber 
Kid Die Nieren. Die leteren Organe werben 

—— gereinigt, gute Berdanung und 
5 * elmäßiger Stuhlgang wird gelichert. 
smittel find die Sieben Kräuter 

——— unũbertrefflich. 

Tauſende geben Zeugniß ihrer guten und 
ſicheren Wirkung. 3. B.: 

Den Sieben Kräuter Bitter-⸗Tropfen verdanke 
en zn jegige Geiundheit. Drei Jahre Ian 
id an Mppetitlofigfeit und Gelbfiht un 
ed Hate dazu bösartige Geihwüre im.Gefiht. Die 
— ai bh (diehtem Blute zu, aber ich 
Annie keine Kur finden. Als ich aber — ben 
„jeben Kräuter Bitter-Ttopfen hörte, wel 

Mon in meiner Heimoth kannte, dann fü te h 

2 her, daß ich damit £urirt werden fonıte. Und 
do geſchah es. En kann *— eſſen und ſchlafen 
F ſehe ſo ge und *. 8 ba ich zuerft von 

an taın. Htungsvo 
ville, Inb. Karl Birker" 
Eineausfügrlice Gebrauch: Anweifung bes 
gleitet jede Flafche. 


Preis i in allen Apothefen 50 Eis. 


=... Japrömondibofa. 


Br: Clarke; 


„186, ©. Elarl Str., Chicago, ZU. 
’ Etoblirt jeit 1851. 


or 


Der alte und bewährte 


Bi und Wundarzst, 


‚behandelt noch und ftrt3 u größter Geidid- 
- | lichteit u. beiten Erfolg alle geheime, ner: 
nahe, hroniihe und private Krankheiten 
£ er Geſchlechter. Gonfultation perjönlid 
‚ober brieflich im, beuticher oder eugl. Sprache 
** und geheim. Stunden von 9 bis 
ittwod und Sonnabend von 8 bis 8, 

Eoxntogs don 9 biß 12. 


F.D. CLARKE, M.D., 


}| Epegial-Ary für Hauts, Blut, Geſchlechts · u. 
—* uen ⸗Krankheiten. 
‚186 ei Glart Str., Chicago, IE 


— u — —X 


J 


166 W. Madison St., Chicago, IL, 
der große Wurzel: und 
Kräuter: Spezialift, 


urirt alle Krankheiten de3 Blutes, der Haut, bes 
Bebiens, der Augen und Ohren, de Haljes und ber 
£, Ratar-h, Herz: und Let-Beihmwerden, ſowie 
© Krantheiten des Nerven-Syiteme, Gedächtniß⸗ 
Abi umd Energielofigteit, Burüdgezogenheit und 
Ue erhpfindlichen, erniten und nädigen Leiden 
»erben fehnell und datternd geheilt. 
uftation auf brieflihem Wege oder in bet 
Office Frei. Eobidt 10 Ets. in Briefmarken ein, für 
sen Beiundheits:Wegweifer. Dfficeftunden von 9 * 
Bormittaas bis 9 Uhr Abende. 
Br Peutic oeſprochen und geſchrieben. 


* — 
—— Watient 
een 


e Ben 


BEE 


ne 


fömmt,. denn will it ehm ja 


a moll den eg wiſen.“ 


n nahm den Beiftand nicht 
an. 

‚m, "Ihten Se man. Yd glöw, he is 
von be Art, de feen Licht jerhen will. 
Unfo will-id mi bier im Dunkeln ganz 


1 flilling halten, un wenn hei denn fümmt 


un id nich mit chm farig werde, denn 
raupe ick Se. Aber jlapen Se mi nid) 
in und Iaten Se Ehr Lit brennen, bat 
Se mi okihören. ” 

„Jawoll, Herr Major. Wenn Se 
dat glöwen.. 

„Sa, ja! geben Sie nu man!“ 

Der Major war ungeduldig, allein zu 
bleiben. - Wenn es Jeanne gemejen, 
außte fiezurückehren und dann würde 
er fie zwingen, ihm Rebe zu ftehen. 

Er hatte . bereits das Ficht ausge 
Löjcht und blieb nun figen, die Augen 
im- Dunkel immer auf den Schrant 
gerichtet, Gr raudte dabei, um nicht 
einzufchlafen, obgleih er wähnte, er 
fei-gu leterem auch zu aufgeregt. Aber 
Stunde um Stunde verrann, und — 
zeigte fic). — 

Umaͤhlich ließ die — in 
ber. fi feine Nerven befanden, nad), 
und er begann, das ganze Begebnik ala 
etwas fa Sleihgültiges zu betrachten. 
Er fragte fi jelbjt, ob er nicht etwa 
nur. getväumt und Jich eingebilbet habe, 
die ſchreitende Geſtalt zu ſehen? Frei⸗ 
lich, Jeanne war nicht oben in ihrem 
Zimmer und .... jtand jie da nicht vor 
ibm? Aber nicht weiß gefleibet, ‘fon: 
bern in. ihrem Trauergemand, wie er jie 
‘in den testen Tagen immer gejehen 
hatte, nur mit einem Mejier in den 


„Was machen Sie in dem Gange? 
fragte er. 

„Ich beſuche nur meine Ziege. “ 

» „Aber im Dunteln?” 

„D, da ichneide ih Kohl für fie...“ 

Er wär eingeichläafen und träumte. 
Am Verlaufe des Trauınes bat er. das 
Mädchen; dvenSchranf zuzujchliegen, und 
fie nahm das Scheit Holz, das er ein: 
mal im ibren Händen gejehen, und jhlug 
das Schloß damit zu. 

Er.mathte die Augen plößlih auf und 
fah das weiße Stleid Durch den Spalt des 
Schranfes jhimmern.... Er hatte die 
Thür aufgezogen, jest war fig wieder 
beinahe geihlojjeu.... Sehr jchnell 
kam er zu voller Befinnung, jtand auf, 
Shih jih an, die Thür. , Mit einem 
Griff. hatte er Diefe wieder geöffnet, mit 
einem zweiten faßte er das dahinter: 
jtehende Weiße. Die Gejtalt that 
einen erftidten Schrei und wäre in die 
Kniee gefunfen, hätte er fie nicht ge- 
halten. 

Er riß fie empor und. aus. dem 
Schrank. Es war Fleiſch und Blut, 
was er in den Händen hielt; er fühlte 
esan den weigen, runden, zitternden 
Formen, an dem Duft, der dem vol: 
len Haar entitrömte; e8 war Jeanne... 
Er wußte es, ehe er Licht gemacht, und 
hielt fie feit, während er e8 that. 

„Lafjen Sie mich doc), “jtammelte fie, 
„ih will Ihnen ja nicht entfliehen. “ 

„Was juhen Sie hier?“ rief er em: 
pört. „Wo waren Sie?“ 

Sie war verwirrt, doc nicht fo jehr, 
wie am Tage vorher, als er jie gezwin: 
gen, das Zimmer zu verlafjen. ‘äh fahte 
er ihre Rechte, die jie in den Falten des 
Kleides veritedte. Diejelbe hielt einen 
Hammer. Das Geräujd des Einjhla- 
gens war aljo nicht erträumt gewefen.. 

„Sie’ werden mir jet fogleich zei- 
gen, wit Sie in den geheimen Gang 
fommen;“ jagte er und zog fie zu die⸗ 
ſem zurück. 

Ich weiß von keinem.“ 

Sein Zorn ſteigerte ſich. Es verdroß 
ihn ſchon, daß ex eingeſchlafen war, und 
das Gebahren des Mädchens reizte ihn 
noch mehr. 

Ich habe die Macht, Sie einſper⸗ 
ren zu laſſen, wenn Sie nicht geſtehen. 
Ich hobe Sie hier herein- und heraus: 
kommen ſehen und werde jetzt entdecken, 
was Sie da drinnen ſuchen.“ 

„Sie haben jich getäuſcht,“ murmelte 
fie, „ih tam hierher, nur um — um 
Sie zu‘ retten. ES wird behauptet, 
wenn eine „Jungfrau ſich getraue, um 
Mitternacht einen Nagel in das Schloß 
des Schrantes zu fhlagen, fo banne das 
den Geiſt.“ 

„Sie find "ganz merkwürdig beforgt 

um mi,“ jpottete er, „und kaum je 
mand würde es glauben, der ca nicht 
ſaͤhe, daß Sie ji Nachts in mein Zimmer 
wagen, nur um mich vor einem Geijte zu 
fhüben.... 

Ihr —— Geſicht, das unter dem 
Halb. gelöiten Haar übernähtig und 
blaß — — erglühte unter peinli— 
cher Röthe. 

„So lafjen Sie mid doch jekt fort, “ 
wiederholte fie. 

„Nein! . Sie, werben zuerjt geite: 
hen! Khr Kleid ift feucht, ebenjo Ahr 
Haar! Wo haben Sie ji) das geholt? 
Sie wären im Sreien?....“ Er be 


rührte einige Sleden an ihrem Kleide, 


das von didem, weißem Kafcemirftoffe 
war, Sie fahen aus, als rührten fie 
von feuchter Erde ber, und der Rand 


1 zeigte “einen _ breiten, ſchmutzgrauen 


Saum. 

Sie ſchwieg eigenſinnig und hielt die 
duntein Wimpern geſenkt. Ploͤtzlich ſtieß 
er ſie von ſich und rief, zitternd vor 

—— * —* alles 
orſchen, aber wehe Ihnen, wenn 

—4 bu Rn finde... ! 
nußte ihre Freiheit fofort und 
eilte auß dem Zimmer. Gr aber jhritt 


‚zotnig dine Weile auf und nieder. Etwa 
ae Minuten. erfhien. der Wacht: 


t unter ber Thür. „Haben der 
— zu befehlen?“ 


—— 


ae A ertrü “ut 
x Denad ven — —— 


trieben um die Thur wieder zu befeſtigen. 


in 


&3 konnte infolgebeffen mr dann jemand 


aus dem Gange in dad Innere des Zim:, 


mer8 dringen, wenn er bie Thür 
ſprengte. Äſten ftellte diefen Zujtanh 
wieder ber und jchidte den Wachtmeiſter 
alsdann zu Bett. 

Es war dreiviertel auf drei. Aljo 
über zwei Stunden war das Mädchen 
fort gewefen. Wo aber? — E3 mußte 
eine geheime. Verbindung im Dorfe 
beitehen, die ‚filger fehr böfe Pläne 
hatte. Seßte Jeanne fi) wirklich ihnen 
entgegen? Aber weähalb duldete jie dann, 
daß die Berjchwörer hier im Haufe mit 
ihr verkehrten? 

Alten murmelte eine leife Berwün- 
[dung zwijden den Zähnen. Er fühlte 
fich nicht im Stande, Klarheit in feine 
Gedanken zu bringen. Das jeltjame 
Benehinen des Mädchens verwirrte ihn 
mehr und mehr, und er ärgerte fic 
über fid) jelbjt. Wäre jest eine Anzahl 
Männer aus dem Schranf getreten, er 
wäre gerade in ber Laune gemwefen, fie 
willtommen zu heißen. &3 kam indej- 
jen niemand, under hatte nur mit fei= 
nen eignen Gedanken zu kämpfen. 

Sehr zeitig ließ er ſeine Leute wecken 
und traf Anordnungen, um dem zu er⸗ 
waͤrtenden Ueberfall, ſobald er That⸗ 
ſache wurde, erfolgreich zu begegnen. 
Etwa eine Stunde jpäter ließ er jich bei 
Jeanne abermalö melden. 

Sie war erft vor furzem aufgejtanden 
und jah erfriicht. aus, wie nach beruhi- 
gendem Schlummer. 

„Was wollen Sie wieder von mir?“ 
fragte jie,. und ihr Gejicht überflog ein 
rojiger Schimmer, während ſeine Augen 
mit Strenge auf fie blicten. 

„Ahnen miittheilen, daß Sie Ihre 
Sadeır:zu paden haben, joweit Gie die: 
jelben mitzunehmen gedenken, da ich 
Sie in Zeit einer Stunde von hier fort- 
bringen werde, * 

Der rofige Schimmer erlojh, und die 
dunfeln Augen hoben fi in einem zwi: 
ſchen Trotz und Furcht ſchwankenden 
Blicke zu ihm. 

„Wohin?“ hauchte ſie. 

„Zum Herrn Pfarrer Branniers nach 
Boiſſy. Ich werde ihn bitten, Sie in 
wachſame Hut zu nhemen.“ 

„Mit welchem Rechte?“ fragte ſie wie 
vorhin: 

Ich habe Urſache anzunehmen, daß 
Sie hier konſpiriren. Und ich möchte 
nicht,“ ſagte er, unwillkürlich ſelbſt ein 
wenig bleicher werdend, genöthigt werden, 
Sie erſchießen zu laſſen, weil Sie 
ſich etwa zu beſorgt für meine Sicher— 
heit erwieſen. Ich könnte aber hierzu 
gezwungen werden, falls es mir gelin— 
gen ſollte, die Verfchwoͤrer zu entdecken, 
die hier ihr Weſen treiben.“ 

Sie ſenkte wie müde die Stirn. 

„Ich werde gehen!“ 

Gr hatte heftigeren Widerſtand er— 
wartet, aber dies wunderliche Mädchen 
überraſchte ihn immer. Er fuhr fort: 
„Gut, daß Sie ſich fügen. In einer 
Stunde wird der Wagen vorfahren. Ich 
ſelbſt werde Sie begleiten.“ 

Der ſchöne Kopf ſank noch tiefer, wie 
in hilfloſer Ergebung, und Aſten ging. 

Zur angegebenen Zeit war ſie bereit 
und betrat die Schwelle. Plötzlich 
wandte ſie ſich zurück. 

„Bieette!“ ſagte ſie, „wer wird ſie 
pflegen? 

„Solange wir hier ſind, wir,“ erwi— 
derte der Major. 

„Und nachher? Das Thier hängt ſo an 
mir! Nein, ich kann es nicht verlaſſen!“ 

„Ich werde es Ihnen hinüberſchicken, 
wenn der Herr Pfarrer damit einver— 
ſtanden iſt,“ verſprach Uſten, noch 
heute. Aber bitte ſteigen Sie jetzt ein.“ 

Sie ſeufzte und blieb doch noch ſtehen. 
Dann fragte fie, das bleiche Geſicht dem 
Begleiter zuwendend: „Fahren wir ohne 
Bedeckung? Ich meine, reiten Sie 
allein?“ 

„Es werden mich einige meiner Leute 
begleiten, und es iſt für mich von Inter— 
eſſe, daß auch Sie das für nöthig halten.“ 

Sie antwortete nicht und ſtieg ein. 

Das Wetter war ſchlecht. Es reg—⸗ 
nete ein wenig, und der Major zog, ehe 
er zu Pferde ſtieg, das Schutzleder vor 
dem halbgedecten Wägelchen herauf. 
Die Fahrende konnte von der Landſchaft 
nichts ſehen, ſie erblickte nur den Rücken 
des pferdelenkenden Burſchen und bis⸗ 
weilen ſeitwärts einen uniformirten 
me * 

Sie heftete die — Blidesvor fi 
und jchloß herber denn je die Lippen. 
Aiten ritt meift eine Strede voraus und 
lieg Lie Augen feinerfeits nur felten zu 
dem jchönen Gefiht abjcweifen. Dann 
fiel ihm auf, daß es ausjah, als ob 
das Mädchen Tifte, und er jelbft hatte 
ein Gefühl, als'jei die Fahrt eine harte 
Prüfung für ihr, 


(Fortjegung folgt.) 


Zamen, 


are 


Verne fi ine, Sie a bedienen 


— in — 


17 2, 174,178 STATE STR. 


Spezial. Yargaln- Verkauf‘ 


Die größte 


Gelegenheit 


welche jemals dargeboten iſt 


Aule Waaren 


für-den 


balben Preis 


zu faufen. 


300 Galico Wrappers 
u "7DC, 


welche 91.25 bis 81.50 werth find. 


790 für ein [hönes Zadet für Kinder von 
4—12 Jahren. Bejest mit-Gold- Knöpfen 
und Anchors,. Früherer Preis 81.50, 


100 Perfian Shamls werden morgen für 
49c weggegeben. 


$1.69 für ein rein mollenes 


IerTey-Iacket 


mit einem jeidenen Gürtel ung.den Kragen. 
Der Preis war iminer 83.75. 


150 fertige Damen = Kleider (ganz Wolle) 
$3.98. a 


— — und 
Unterzeug-Departement. 


nuſer großer 19 Cts. Sirümpfe⸗ Bertauf 
wird am Dienſtag und Mittwoch fortgeſetzt. 


— — 
* zoo Dutzend Da · ¶ Ko ant 
Verſäumt am Hetten und] Früh 


; Nuiderſtrumpfe 
dieſen feine iniportirte/ and 


und einheimifhef  ehmtet 
Berfauf —1 —* evſte 


3 bis zu 50 Cents, E 
nicht. "Auswahl apewan! 


Sür 19 Cents das Paar, 


oder 3 Paar für,50 Cts. 


100 Dubend Herren einfache und Fancy geftreifte 
importirte franzofii Balbriggan Hemden und Uufer- 
bofen, wirklicher Werth 81.00; Heut 50€ jedes 


and Mittwoh nur 


Speztel— 

25 Dußend Herren Norfolk und NewBrunswick, iwo 
Thread“ Balbriggan Hemden und 5 vᷣou· 
tummene Waare; regulärer Preiß $1.50; nehmt den 
— dieſes Verkaufs wahr. 


Ertra— 

5009 Dub. Kinder Gauze und Merino BVeftß, tange 
nt Aermel Se en elmutt: 2 e; 
werth b13 zu 50 wtß gehen 
fämmtlich für 1c jed € 


Allen B. Te 


WHITE 


BORAX 


SOAP 


Absolutely Pure. Full Weight 
ASK YOUR GROGER FÜR IT, 


URI 
SUPERLATINE FLOOR 


das re 
wm befte Mehl und 


E: — 
"WASHBURN groser BY Co. 


Kommt frü 
Leinen und — 


Eine elegante, volle Größe, weiße Bettdecke, 
Marſeilles Muſter, 


55c 


Ganzgebleichte Tifch-Servietten, reineß Lei: 
nen, Berfaufspreis 


59c 


Ganzgebleichtes Mislin, A 1 Qualität, 


Gute Qualität Shafer u. ERS Flanelle zu 


Werth 55.00 


82. 19 


Kinder - Kragen. 


aus an > Beſatz wie oben ab as 
Für 9c per Stüd, 


- Talchentücher, 


Morgen zu 5c das Stüd. 


NOTIONS 


zu weniger als halben Breifen. 


haltend 4 Bodete 
zn dad Buch 


nn Papier, alle 
tben, 2 Dußend 


die erialde Ni. En 


olinfere 825-Wagen koften aberau 832, „gutes 


Die größte Auswahl don 
NRohrfiühlen na» 
Rohr-Zchaukelftühlen 
findet man in den Chicago Willow & Rattan 
Works, Ne. 268 ©. Salited Etr. No. 268. 

Wir verkaufen Kinderiongen billiger, 
ein Haus in Chicago. 


—— Bitte 
Sud. Vergegt nicht die Numme 


26583 South Halsted Str., 


Binder-Wagen, 


Ale unjere Waaren 
—— dor und übers 


CHAS.C., BILLETERS 
85 „eis. die ‚Gi N 


183 3 —— 
und 3011 Wertworre % 


Iſt dies nicht prachtvoll? 


Imperial Kid Tuch. 
Danıen-Schude, "vorne 
zum "Schnüren, überäll 
zu 84, unjer Preis nur 


92.48 


ba3 Paar. 


| £in Paar unvoMändigeSorten 


van feinen franz. und Dongola Kid Schuhen 
für Damen, Kıröpf- und Schnürichube, 
Weiten A, B und C, in Größe 2 und 3, ver: 
fehieden im -Wertö von 84.00 bis 88.00. 
Ihre Auswahl zu 


92.75: 


„Hand Turned Strap“ Pantoffeln für 
Damen. Feine Bänder und Schnallen, 


91.25 x 


Merth daß Doppelte. 


Amperial Kid Orford Ties für Damen, mit 
der Hand gemacht, Tuch Top, Patent T Tip, 
jest feht modern. RichtigerWerth 88.50. Sie 
werden durch dieſen Verkauf profitiren. Preis 


61.98 


Orforbs für Damen 


9Ie * 


Knaben zweißtüde 
Anzüge, in dunfelen 
und helfen ' Farben, 
Ched3 und Plaibs, 
Größen 4—14 Jahre, 
5 verjhiedene Muijter 
zur Auswahl. Wür- 
ben Billig fein zu 
$2.50.: ‚Hier ift eine 
gute Gelegenheit für 
Mütter, um ihre 


Knaben auszuitatten 


für 


A 


Ein foegieller Dar in in Knaben-Fleidern für mor«- 


gen. Bir merben. in Berfanf ftellen 4 Partien, 


gibntene ungefähr 10 unjerer 
überen $3.75 Qualitäb fnaben 
Der Stütteinzüge. Gwögen 4-14 
5 in hellen und buns 
aultgungen von Chects 

—* * aids. Mittter ollten ihre 
Knaben herbringen und von Pr 


ſen ne re austmähten zu. 


500 weiße Spiten- 
.. Kappen" für Kinder, 
a. große Auswahl von 


d: Mujtern zu 


2A 


dad GStüd. 


Völlig das Doppelte werth 


Wagen. kine vorzügliche gelegenheit 


zur Ueberfahrt zwiſchen Deutſchland und Ame⸗ 
rika bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 


Norddeutſchen Lloyd. 


Die rühmlichſt bekannten, neuen und er⸗ 
probten, 6000 Tons großen Roftdampfer biejer 
Binie fahren. — wöchentlich zwiſchen 


Baltimore und Bremen 
direft, 


und — Paſſagiere zu sehr billigen Brei- 
fen. Gute Verpflegung! Größtmöglidite 
Sicherheit!, Dolmeticher begleiten die Ein: 
wanbderet: auf. * Reiſe nach dem Weſten. Bis 


Ende 1888 wurden mit Lloyd-⸗Dampfern 
‚>13 Baflagiere 


u. Weitere Anskunft ertheilen: 
u. Schumach er Co., Geneẽral⸗ Agenten, 
No 5 Sub Gay Str.,, Yaltimore, Mbd., 
% an. Eihenburg, Ceneral:Agent, 
No. 104 Fifth: De., Chicago, IH., 
"ober beren Bertreter im Aulanbe. 2janıj? 


7 
Pie Ployd F 
Schnelldampfer⸗Linie E 


£ BREMEN ! 
: [enew von, ’ 


\ ante Betöftigung. 
'®  OELRICHS & CO. 
Ro. 2 Bowling Orecn in Re Dark, 


‚B. Glaufienius & Go., 
Geheral-AUgent für den Weiten 


- 80. @llıh Mve., Giicage. - 


1,885 
5* über den Ocean befördert, gewiß ein 
eunniß für bie Beliebtheit diejer Linie, 


Unmyug! ' | 
Keil & Hettich. 


Uhrmacher u. Jumeliere, 
räßer im Ahlen Ant, 


65 E. Washinzton Str. 
umgezogen. 


Sprechen Sie vor und Sie werden 
in der altgewohnten teellen Weife 
bedient werden.  Amafabidonn 


Binnen 


GELD. 


(Part, wer bei mir Vaſſa 
geineine, Gajüte oder 
wilhhendeg, nad oder von Senttar ud fauft. 
„© efürdere Baffagiere na und von —8—— 
—— Antwerpen, Rotterdam, uohere 
8 F Paris, Stettin 2c. via New York ber 
altimore. aflagiere mad) Europa 1ejere mit 
* Lan Bord Freunde 
te von Europa —— ei 
kann e8 nur in jeinem Sntereffe finden, it Fr 
See nal alenlan Sc: waheeiee 
zeitig gemel 
ER Anna er 


ANTIN EDENERT 


EI” Bollmadı!3: und Erb 
@uropa, Golleftipnen, Bonaueaeladıen ‚„ 
prompt bejorgt. onntags often bis 13 Uhr. 


Hört auf, Rente zu zaffen! 


Bir leihen 80 Prozent des Werthes zum 
Anfaufe einer Lot oder zum Bau eines Hau- 
fe8, föfen auch Mortgages ab, und rüdyahl: 
bar mit 89.50 per Monat anje 81000 Ans 
leihe, Zinfen inbegriffen. 2jal 


The North American Savings Ass’, 


Commerce Building, vis-a-vis Board of Trade, 





Shjubverein der Sausdefiker 


gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 L2arrabee Str, 


Branch [B8: Bievert,3204 Wentworth Ave 
eter Weber, 523 Milwautee Abe, 
Offices: | 614 Nacine Ave., Ede George Stk. 


Sichere Geldanlagen. 


Erfte Hypoiheten zum Verkauf an Hand, 
Seider zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum, 


Bollmahten! F'Einyiehung von 
PBafjage- Scheine au za 


Billige Preife, gute Bedienung garanfirt dur 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 &. Randolph Str. 
Sonntags offen von 20—12 Uhr, Zlapijbdjal 


$50,000 


in beliebigen Summen 


zu verleihen! 


gegen gute Sicherheit auf Grundeigenthum, 


Rohde, Staab & Fleischer, 


78 Dearborn Str. “ 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Beute, zu niedrigiten Zinfen, ohne Fort⸗ 
Idaffung oder Veröffentlichung, auf Möbeln, Piänos, 
Pferde, Wagen, Wirthihaits- und Laden-Einrichtungen, 
Ragerhausfcheine und eriter Klaffe Werthpapiere. 


FT Das einzige deutihe Gefhäft 
in Diefer Art, 


UNION LOAN CO., 108. 5ih Ave., 


Zimmer 2. 
Ziwifchen Madifon und Wafhington Str. 


Geld zu verleihen. 
in größeren und Fleineren Summen auf irgend welche 
ute Sicherheit, wie Lagerhaugicheine, erjter Elaife Ge» 
Tnättäpapiere usb beweglidhes Gigentbum, Grunds 
igenthum, Hypstheken, Bauvereind-Aktien, Pferde, 
Magen. Pianos, Diöbel zc. Ich verleıhe nur mein 
eigenes Geld. Betrag und Bedingungen nad) Belieben, 
zahlbar ratenweife, auf monatlihe Abzahlung wenn 
ar ige und Zinfen demgemnäg verringert. Ale Ges 
Paar e.um ter Berigiwiegenheitabgeiideis, Bitte beius 





Be ie ie ober jchreiben Eie wegen mäherer Außs 
Zunft oder werden Jemand zu Ihren jchirken, 5 
94 BaSalleStr, Zimmer 35, Telephon 1275. 





LIPMAN’S Leih-Ofäce, „inter Dcean"Bes 
bäude, 99 Madifon.Str ; Privat- Grmgang, 130 Dear» 
born Str., leiht Euch irgend einen Betrag auf alle 
Werthgegenftände; verfallene Uhren und feineDiaman« 
ten zu verfaufen,- billiger als jonft; DBaarzayıung für 
altes Gold und Silber; Uhren und Schmudiadhen res 
parirt; in feiner Nerbindun iq mit fogelt. Wlortgages 
Companies; Gefhäfte vesttaulid. 15, didoja, 1j6 


Geld zu verleihen! Ei. 


Auf Chattel und andere Sicherheiten. Ehrliche Be 
handlung; tene Deffentlichkeit. : Spreht wor bei der 
u MORTGAGE & LOAN 00. 

35. 164 Baihingion Sir, 
15 bis 85009 geliehen auf-Mößel,; Pianos, 
Verde, Kutjcgen u. |. w. Niedrige Binjen, 
lange gahtungafei «Jede — 
tal vermindert die — Spreche 


JOHN C 
Blue Bine Jelaud Ave. i a1jl 


Geld zu verleihen 
auf Grandeigentfum zum" Bauen, zu 6 Prozent. 
E. MELMS, 1787 Milwaukee Ave. 


Darlehen auf perſönl. Eigenthum. 


Gebrauqrt Ihr Geld? 


Wir verleihen Geld zu ı irgend einem Betrage Dam 
25 bis 810,000 pi dem möglichft niedrgen Raten und 
in fürzefter Zeit. Wenm ‚Hr Ge!d zu leihen wünfct 
auf Wiöbeln. Bianos, Pferde, Wagen, Kutihen. Las 
gerhausiceine oder perjöntiches Eigenthuin irgenb 
iefer Art, jo verfäumt nicht, nad unjeren Raten MM 
fragen, bevor hr eine Anleihe mad. 

Mir verleihen Geld, ohne dab c3 in die Deffeutlichreit 
fomint und beftreben uns. unfere Kunden jo zu: bediee 
nen, daß fie wieder gu und fommen, wen fie eine. ae 
dere. Anleihe gu maden wünihen. Anleihen Fünnen 
auf beliebige Zeit ausgedehut undZahlungen entweder 
voll oder theilweife zu irgend einer Zeit gemacht Were 
den,nad) den Belieben berfeihenden und jede gemachte 
Zahlung vermindert die Koften der Unieihe in: Bene 
hättmig zum Betrane der Zahlung. -E8 werden: keine 
Gebühren imBoraus „bgegonen. Ondern Ihr betomuit 
den vollen Betrag des Darleyens, 

Im Falle Ihr einen SUP BETGERHEREBVEI.. PinchO 
oder audere? perjönliches Eigenthum irgend ie 
Art jhulden folltet, werden wir demfeli —* —— 
und Euch jo lange Frift geben, als i 

Mir laffen das Eigenthum in En ah ns da 
Shr den Gebraud bed Geldes jvwoHl als. and) de 
Eigenthums habt. Bedenket, daß Ihr zu jeder gi 
Adzahlungen madın und dadurd die Shen der 
leihe vermindern fönnt. 

Wenn hr Geld‘ gebrauchen folltet, jo_wird es zu 
Eurem Bortbeil fein, zuerft bei uns vorzuipreden, 
bevor Jhr eine Anleihe madıt. 

Chicago Mortgage LoanGo., 


8% La Salle Str., erfier Flur über der Straße. 


$15.00 bis $5,000.00. 


Braudt Ihr Geld? Inrtönntes:befom 
men. Am billigiten. Amjägwelifen 


und ohne daß Yhr oder Euere Familie beläftigt werbek 
„pe Tethen irgend einen Betrag auf Möbel, Pianod, 
Maidinen, ohne Entfernung derieiben. Ebenfo auf 
agerjheine, Pelzwert, Shuudiahen, Diamanten, 
—* irgend ein gules Pfaud. p den Min 5 
und Interefler. - Zah!t es zurüd, wie 


-tdunt und jtellt die Sinfengahlung ein. 


8. Walter&6n 12ma1jl1 
162 Wafbington Etr. Zimmer 61 und 6% 


Reitsanwälte 


en 
ADOLPH TRAUB, 


— — Advoktat, — 


1213 Tacoma Yldg.. Madifon —— 





